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wieder an der Marne.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

8 . A. Berliu , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.)
tfnv're Front  läuft am 31 . Mai , mrtt  a g s, über
dje Orte Betheny - Noeuvillette - Thrllors - Boulen e-
Ronngny-Olizy-en-Violaine westlich Dormans -hmy-
Jaulgonc -Mont St . Pstre-Chßfre-Prugny -Mercm -et-
^aux. Damit ist am 4. Tage der Offensive ein Gelande-
aewinn von 428 Quadratkilometer erzielt worden. ^ Am
ersten Taoe hatten wir gegen 400, am zweiten ^.age
250 am dritten 415 Quadratkilometer erobert , so das;
insgesamt während der viertägigen Offensive etwa
1500 Quadratkilometer  dem Gegner abgenom¬
men wurden. Es ist wieder zu bemerken, daß wrr m
der Mitte unserer Angrifssfront die gewaltrgsten Er¬
folge erzielt haben. Leicht nerständlicb wrrd das , wenn
man bedenkt, daß, nachdem es schon am ersten Tage
möglich war , die Aisne und Vesle zu überwinden , uns
hier- kein Grabensystenl mehr entgegenstand und unsere
auf die Marne zu marschierenden Truppen tatsächlich
im freien Felde kämpften. Dazu kommt, daß es
Marschall Fach nicht möglich ist. seine rm Zentrum der
Angrifssfront stehenden Truppen in der Weise wre dre
Flügel zu unterstützen. Dorthin konnten von vorn-
herein örtliche Reserven herangezogen und auch über
Paris mit der Bahn befördert werden. Wre es nun¬
mehr dem feindlichen Oberbefehlshaber möglich fern
nitfc Weiterhin SS8t 'Ji ri r f u n e n ein die gefährdete
Stelle zu schaffen, ist recht unklar,  da die Meaür-
Pftirnebahn durchriisen ist und wir noch 2y2 Kilometer
ron Chatean -Thierry stehen. An der Marne  dehnen
sich die von unseren Truppen erreichten Stellungen,
allen Bogen des Flusses folgend, 14 K i l o m e t e r aus.
Die deutsche Front hat sich durch den Vormarsch natür¬
lich um ein bedeutendes verlängert , -m ist letzt rast
doppelt so lang als vor dem Angriff vom 27.

Es empfiehlt stch in dem Augenblick, wo unsere
Truppen erneut an der Marne stehen, ein Rückblick auf
die Marneschlacht des Jahres 1914. ^amald
schwebte unser rechter Flügel in der ,Lust, da wrr keine
zusammenhängende Front hatten , wie sie letzt bis zum
Meere hin besteht. Marschall stieß von Pario
aus mit englischen Hilfstruppen gegen diesen rechten
Flügel vor, der kurz vor Paris auf Meaur abgebogen
hatte Der Führer der bedrängten Armee entschloß sich
angesichts der recht kritischen Lage zum Rückzug hinter
die Aisne trotz der Erfolge , die die südlich anschließende
Armee Kluck errungen hatte und die für den Augenblick
ein solches Manöver noch nicht nötig gehabt hatte , ^ n-
des sah die Oberste Heeresleitung doch ein, daß es an¬
gesichts der Lage im Osten geboten war feite Stellagen
zu beziehen, um zuerst mit den Russen abzurechnen.
Diese Stellungen wurden auch hinter der Aisne
auSgewählt und wie die 314 Jahre , wahrend deren sie
von uns gehalten werden konnten, bewiesen haben, Mit
gutem taktischem und ftr a tegtff &tm
teil  Ein ähnliches Manöver , wie es damals Marschall
Joffre ausführte , dürfte seinem Nachfolger Foch, der
damals die neunte Armee führte , im jetzigen Augenblick
nicht gut möglich sein. Eben aus den oben aiwaefuhr-
ten Gründen , die es jeder angegriffenen deutschen Armee
ermöglichen, sich auf benachbarte Truppen zu stutzen.
So dürfte , wenn Frankreich eine Marneschracht wagen
wollte, was angesichts dieser Lage allerdings höchst un¬
wahrscheinlich ist, der Sriolg auf der andereil Seite
liegen. m .

Fortschritte westlich von Reims.
W.T.-B. Berlin, 31.Mai, abenids. (Amtlich. DrahSbericht.)

An der Front von Noyon brS westlich von Reims  ist nu¬
fer Angriff in gutem Fortfchreiten.

über vollkommen versteckt gehalten. Das französisch
Oberkommando wußte nicht, wo der Angriff erfolgen
sollte und war am Morgen des 27. Mai noch ui Ungew tz-
heit, ob der Angriff am Chemin des Dame8  der
Hailptangrisf sei oder  ob dieser an der lothrin¬
gischen Front  oder an der Somme ernsetzen werde,
wo gleichzeitig schwere Artilleriekampfe begomgen hat¬
ten und selbst Infanterie vorgesäuckt worden war . Eist
zur Mittagsstunde hafte das Oberkommando erkannt
wo die Hauptschlacht geplant lei., Mwtmre erklärt,
nach der Schnelligkeit des französischen Ruckzuges zu
urteilen , müsie der Schlag ovm 27. Mar furchtbar , ge¬
wesen sein, aber jeder Tag . der verstreiche, ohne eisten
Dui-chbruch der Front herbeigeffihrt zu gaben, eryohe die
Aussichten airf erfolgreichen Moerstand.

Oer Verlust an Tnlentegeneraken.
Br . Genf, 31. Mai. (ffifl. DrahDericht. # •) Die Zahl

'ber Gnwnte-Generale, die diese Woche, gefallen, verwundet
und gefangen genommen worden sind, wird auff12 »ngogebe.!.
Dem unter den Gefallenen befindlichen General D e va l i e-
res hatte Fach eine best.nd« e Aühgahe,n lern ein Haupt-
guartier zugedacht. ^ * ■, ,

Br . Haag, 31. Mai. (Gig. Drahtbericht. zb.) Der Amster¬
damer „Televraaff" meldet: General Devalieres  ist,
46 Jahre alt,' bei SoiffvnS durch einen Granatsplitter getötet
wanden. Dieser General hatte den Befchl über dre franzosi-
schen Tivisionen, welche am 8. nick 9. April an der Ailleit
kämpften .. . .

Das Zugeständnis der vollkommene,, Überrafchung.
W . T.-B. Bern , 31. Mai . Die Überraschung ist, wie

die französischenZeitungen chreiben. bei der Offen,i
an der Aisne vollkommn geglucft-  23te ine
Frontberichterstatter melden, waren Verstärkungen von
der deutschen Heeresleitung nachts an die Etappen und
La grffj-P -ll->kng«m aebracki worden. Sie werden .tag->-

Tlemenceau will weiter Kämpfen.
8r . Bern , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht zb.)

Clemeiiceau erklärte, wie ..Gaulois " nieldet. zu Pariser
Journalisten : Wir haben einen gewaltigen Schlag er¬
litten , aber wir kämpfen wer  rer .. Trotz de^
Ernstes der gegenwärftgen Stunde mutz dre Lage Mit
Ruhe und Kaltblütigkeit betrachtet werden.

„S . ©. § ."
W. T.-B. Berlin, 30. Mai. Sofort nach dem Einsetzen des

deutschen Trommelfeuers gab überall die englische, ^ n-
*anteric Leuchtzeichen,  und zwar für „Gas  urtö
außerdem die drei Buchstaben „8. 0,5 .". Niemand wußte
zunächst, was diese Zeichen bedeuten sollten. Erbeutete eng¬
lische Anweisungen gaben den Deutschen dann Aufschluß
über die Buchstaben„8. 0 . S.". Diese sind ein Seemanns-
zeichen für die Rettung aus höchster Not  und be¬
deuten „Rette unsere Seelen". Daraufhin hatte sofort das
feindliche Sperrfeuer  einsstzen müssen, das jedoch immer
mehr und mehr verstummte. Bon alleij Seiten meldeten zu
tieftr Zeit Beobachter zahlreiche Explosionen  in den
feindlichen Baiteriestellungen. Die Besichtigung der ge-
aenommenen Baiteriestellungen ergab eine bisher uner-
reichte  Zahl von Volltreffern.  In einer Batterie¬
stellung lagen Won acht Geschützen fünf zerschlagen rn ihren
Geschützständen. Zwei weitere Batterien wurden unter den
zusaw.menstürzenden Deckungen begraben. Di- Beute an
Geschützen ist noch nicht zu übersehen. In einigen Rohren

l stecken nrch die Geschosse. Munition liegt in großen Mengen
um die Geschütze herum.

Eilige Räumung des Aisne - und Marnegebiets.
Br . Basel, 31. Mai. (Etg. Drahtbericht. zb.) „Daily

Mail" meldet, daß große Flüchtlingszüge  aus dem
AiSwcgcbiet sich in das französische Hintenland bewegen. De
französische HeereZleituNlghat besondere Züge eingSlagt, um
die Bewohner der geräumten Ortschaften aus dem Aisnsgebiet
tu das südliche und mittlere Frankreich bringen zu lassen.
Diese Züge dürfen Paris nicht  passieren. Ein Erlaß der
alliierten obersten HeereÄeitnng erklärt dos gesamte Aisrie-
und Marnegebiet als Kriegsgefahrzone. Die zwischen Vesle
und Marne gelegenen Orffchaften werden von lder bünger-
lichen Bevölkerung eiligst geräumt.

elmtlich« Vorbereitung auf die Aufgabe
von Reims.

Bt.  Genf, 31. Mai. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die heutige
Havasnote über den lwitten Tag eMärfi -daß durch lden Druck
^ ständig durch neue Regimenter verstärkten Feindes die
allsierten Truppen noch weiter zurückgcheu müßten. Falls der
feindliche Druck, so erklärt die Note, sich noch weiter nach Süd-
wösteu beckunden sollte, so würde u.nse»-e Position vor
Reims  dadurch umgaben mtd unhaltbar  werden. Die
Note erhoffst von dem 'Eingroisen der Reserven die Wieder¬
herstellung der Lage.

Die Frage ber Verteidigung von Paris.
Br . Genf, 31. Ndai. (Eig. Drahtbericht, zlb.) Die aus

Paris vorliegenden privaten Meldungen lassem erikenaien, daß
die Nachricht von d̂em >Derlufft Soiffons und der Räumung
von Reims in allen Schichten der Bevölkerung einem geradezu
panischen Schrecken  hervorgerusen hat: Die flucht¬
artige Abreise  der wohlhabendem Bevölkerung nach
Bordeaux nimmt vom Stunde zu Stunde größeren Umfang
an. Der Pariser Stadtrat , der sich am die Front
begeben  batte , ist Hals über Kopf nach der
H auvtstad 't zurückgekehrt  und hat dem Ministerprä¬
sidenten die Frage vorgelegt, ab Paris angesichts des deutffchsn
Bormarschss gegen die Marne gefährdet wäre, und ob d:e
Hauptstadt im Falle ihrer Gefährdung als Festung vertei¬
digt  werden soll, Cl e me n ce a u gab eine a u s -
w e i che nd e A n tw o rst und erklärte, daß er erst nach Rück¬
sprache mit dmu Oberbeffeihlshaber Foch Äüskumst erteileir
konnte.

Uitf . Erregung in Paris.
Br Lugano, 31. Mai. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der mili¬

tärische Mitarbeiter des „Corriere della Sera " stellt dem tief-
traurigen Eindruck des Rückzugs fest. Der Verlust des
Ebemin des Domes, sagt er, war ja schließlich begreiflich, doch
hätte man südlich der AiSme, wo starke Stellungen vorbereitet
waren, eine Wider st anjosschlacht erwarten  können.
Statt dejiku suiM zanze Hochebenx  zwischen

Bazoches und Fismes alsbald von 'der deutschen
Sturmflut überschwemmt.  Hoffentlich hat man
dort einem großen Teil des Kriegs-materrals zerfftörenkönnen.
Der Pariser Vertreter des „Corriere" drahtet, die offenÄiche
Meinung in Paris sei hailptsächlich durch dem Rückzug tief
erregt.

Anklagende Stimmen.
Br . Genf, 31. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Schon er-

heben sich in einigen Zeitungen auklagemde Stimmen, twm
die Zensur zwar den Mund verbietet, &ie aber einzeln doch
durchdringen. So schreibt die „Liberte"̂ : Wie war es möyl«̂
daß die Deutschen uns nochmals überraschten  und
mit Überlegenheit vor uns anrücken konnten. Das werdc»
wir später gn  prüfen haben. Es besteht kein Zweifel darüber,
daß man von ungehewren Anffammlungen von Truppen mid
Tanks Kenntnis hatte, die sich uns gegenüber vollzogen, ^ etz.
heißt es, eilig parieren, aber durch Gegsuhilfe allein wird es
nickt gelingen. — „Populaire" erhebt Fragen bezüglich
C-Hemin des Dames, die die Zensur gestrlchoik hat, und fayri
fort: An ufferen Führern liegt es, diese dunkeln  Pu «k t«
aufzuklären un>d die nötige Sanktion zu erlassen. — Auch
Mutier deutet im „Echode Paris " au. man hätte die Offen-
s i v e an der Aillette besser parieren  sollen
Wieder werden Klagen laut wegen Forffchaffung der Zivn-
bevölkeruiiy. In der „Lauterne" erklärt Ceccaitp man hatte
keine Vorkehrungen getroffen. — „Petit Journal teilt mit.
Am Dienstag sind zahlreiche Flüchtlinge aus dem Gebiet Kv--
schen Aisne uird Vesle und aus tee Umgebung von Soissvn«
.»nd Paris eingetroffen, wo sie sofort nach dem Sicken um
dem Zentrum weiter transportiert wurden.

Der 8sterreichl''ch-ungarifck>e Tayesberlcht.
W T -B Wien, 31. Mai. (Drahtbericht.) Amtlich ber-

lautet von 31. Ma>. mittags: Die Kampstätigkett iw
Tonalegebiet  beschränkte sich gestern auf zeit rege.
Artilleriefeuer. Sin Angriff östlichC - po Sile  wird«
abgewiesen.  Der Chef des GeneralstabeS.

•

Der Besuch des bayerischen Rönigspaares
am Wiener ^ of.

w  T -B. Wien, 31. Mai. (Drahtbr .ncht.l Der König Mit
die Könia-n von Bayern sind heute vormittag :» schloß
Laxenburg eingetroffen, um Kaiser Karl und Kaiserin Z^
einen Gegenbesuch abzustatten, « re wurden am Bahuho
von dem Kaiserpaar empfangen.  Nach u ê«mS
inniger Begrüßung schritt der König an der̂ Serie de-,
Kaiiers die Front der Ehrenkompanie, ab, worauf das gegen¬
seitige Gefolge vorgestellt wurde. Nach eiiiLM kurzen Ctrclr
trat das Kaiserpaar mit seinen hohen Gasten dre 8«^ ”'
ML Schlctz an, von der Bevölkerung mit Jubel bsĝ tztz ^ m
Schloß wurde das .Königspaar von den Ob ersten Hofwü̂ n
trögern empfangen. Laxenburg tragt reichen-flaggenschmuck.

ver Zriedensvertrag
zwischen Desterreich-Ungarn und Zinnland.
" w  T -B Wien, 30. Mai. Der heute veröffentlichte Ffte-

densvertvag zimschcn Osterrsich-Uirgaru und Furnland be¬
sagt in Mr Einleitung: Österreich-Ungarn und Finnland find
von dem Wunsche geleitet, nach der Erklärung der Selb-
ständ'flkeit Finnlands und der Anerkennung durch ÖsterEch-ben Zustand des Friedens und der Freundschaft
zwischen ihnen aus eine dauernde Grundlage zu stellen. Es
wurM beschlossen, einen Friede,rsvertrag zu vereinbaren.
Die Vertragsbestimmungen  lauten : Artikel 1-
Österreich und Finnland erklären, daß zwischen'hnen krn
Krieg?z'üiar.d besieht und find entschlossen, fortan in Friede»
und F̂reundschaft miteinander zu leben. Artikel 2. Lre
diplomatischen und konsularischen Bezichungen zwischen den
vertiagschließenden Teilen werden sofort nach der Rattstkatton

'des Ffl -densvertrages ausgenommen. Wegen Zulassung der
beideisettigen Konsuln werden besondere Vereinbarungenvor-
belclteir Arrikel3. Die vertragschließenden Teile verzichten
auf den Ersatz der .Kriegskosten, d. h. der staatlichen Auf-
Erdungen für die Kriegführung, sowie auf Kriegsschaden^
ersatz d h- derjenigen Nachteile, die ihnen unü ftren Auge-
höriaen im Kriegsaebiet durch militärische Maßnahmen mtt
fl ' -̂ lutz aller in Feindesland vorgenommenen Regui-
sttiorwn enfistanden sind. Artikel 4. Die wirtschastlichen Be-
ziebungen zwischen den vertragschließenden Teilen werden i»
einem^besonderen Vertrag geregelt, der einen we,sittlich«^
Bestaickteil des Friedensvertcages biloet. Das aleiche M
sicn der Herstellung öffentlicher und privater R«^ sbe-
flebungen. Regelung der Zivilschaden, dem Austausch der
Krieasgefanaenen, Zibiliniernierten und dem Erlaß von
Ainnestien sowie der Behandtzmg der m der Gewalt deS
Gcaners geratenen Handelsschiffe und Ladungen. Arti kel o.
Ter FrikdenSvertrag wird ratistzwrt. Die Ratistkatzwns.
urkunden sollen in Wien ausgetauschtw-erden. Er ttitt s«
weit darin nichts anderes bestimmt ist, mit der Ratrstkatrow
in Kraft. « » '

Staatssekretär v Rühlmann über vrest-Litowsk.
W T.-B Wien, 30. Mai . Das Präsidium der

ukrainischen parlamentarischen Dertre-
tung,  Obmann Petruscewyez und Obmann Dr . Eugen
LeivinÄtz, vetzösfimtücht in igt §fi )rrejLan^ktza
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ein Commurriqu6 über seinen Empsanp durch den
Staatssekretär v. Kühlmann in Berlin  am 24. Mai.
Das Präsidium war beim Swntssskretär erschienen, uni
sich darüber zu informieren , welche Haltung die deut¬
sch Regierung zur Neugestaltung der Dinge in der
Ukraine einnimmt . In der ukrainischen Bevölkerung
sei die Befürchtung aufgetaucht , daß der Vertrag von
B r e st - L i t o w s k, an dessen restloser Einhaltung auch
dre österreichischen_ Ukrainer unmittelbar interessiert
fetai , in Frage gestellt werden könnte. Herr v. Kühl¬
mann gab die Erklärung ab, datz Deutschland an dem
in Brest -Litowsk geschlossenen Frkcdensvertrage u n-
v e r r ü ckb a r f e st h a l t e und daß die Bestimniungen
des Vertrages restlos durchgesührt werden . Die Be¬
fürchtung, daß die staatliche Selbständigkeit der llkraine
nach deren nunmehr erwlgter gänzlichen Loslösung von
Großrußland wieder aufgehoben werden würde , sei
ganz unbegründet.

Wiesbadener Tagdlatt.
Deutsches Reich.
vie Nachprüfung

des deutsch-russischen Zriedensvertraye,
8 . A . Berlin , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Der Bolkskonunistar für auswärtige Angelegenheiten
der Sowjetrepublik hatte beim Grafen Mirbach, dem
deutschen Gesandten in Moskau , angereät . über die
strittigen wirtschaftlichen und Gebiets'
fragen,  die durch den Friedensvertrag von Brest
.̂rtowSk. nicht gelöst seien, eine Sonderko .nfercnz abzu-

Eliten . Wie wir hören, hat die deutsche Regierung den
Vorschlag angenommen und die Konferenz wird in
B e r l i n unter dem Vorsitz des Herrn v. Kühlmann in
der n ä ch st e n Zeit  zusammentreten.

Lansings Sympathien für die tschechisch-südslawischen
Hochverräter

Berlin , 31. Mcn. !zb.) Dem .,93. L.-A." wird aus dem
Haag gerichtet , daß nach einer New Yorker Nachricht Staats¬
sekretär L a n s i n g erklärt habe, datz die Regierung der
Bereinigten Staaten d-ie Bestrebungen der Tschechen und
Südslawen mit Sympathie betrachte.

Oer amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia, 30. Mai. Heeresbericht vom 29. Mai

Mazedonische Front:  Westlich des Ochrida-Sees erfolg¬
reich.- Patrouillen grftchte. Östlich der Cerna, bei Tarnovo, südlich
des Dobropnlft und in der Moglena-Gegend nahm die beiderseitige
Feuertätixkeit zu Die heftige Tätigkeit der feindlichen Artillerie,
oie seit neun Tagen an der F r c n t d e r G r i e chc n südlich Huma
nördlich der dstimmtza und von Altschak Mahle begonnen wurde,
ifl beute stütz mit bemerkenswerter Heftigkeit wieder ausgenommen
worden. Unsere Artiller,e erwiderte lebhaft und beschoß mit Er¬
folg bte Ansammlungen von Infanterie - Einheiten, die in den
griechischen Gräben beobachtet wurden. Bei dem Dorse Matjchu-
kcbo, östlich des Mardar , hält beiderseits die hesttge Artillerietätig-
k-it an Nach zweitägiger Artillerievorbereitungversuchte die eng-
lische Infanterie , sich unserer Stellungen südlich von Doiran zu b' -
mochiigen. sie wurde aber durch Gegenangriff, bei dem es zum
Kämpft Mann gegen Monn kam. vollständig zurückgeschlagcn. Feind-
Uche Flreger warfen Bomben auf eines unserer Militärhospftäler
tu  Dorm.

Sehr gute Lrnteaussschlen in Seharabien.
XV. D -8 . Bükarest, 30. Mai . Der betzaraLische Minister

-nculet  äußerte za einem Mitarbeiter der Zeitung
rSuimna über die kommende Ernte Beßarabiens : Die erste
Sorge des betzarabischen Lnndesrats war , den Landwirten
vnd Bauern es zu ermöglichen und sie zu bewegen, die Felder
in verstärktem Maße z-r bebauen, wozu Bodenkomitees ein¬
gerichtet wurden. Ju diesem Jahve wurde in Beßavabien
m e b r .a n g e b a u t als zu normalen Zeiten . ES gebe kerne
.Handbreit guten ackerbaren BodenS, der nicht besät sei. Die
Ernt ^ verspreche sehr gut  zu werden.

Die russifch -ukrninischen ZrieSens-
verhandlungen.

~.yt' r \,? \ ®iew' Mai . Die öffentlichen ukrcrinisch-
ivffischen ^ rredensverhandlungen sind noch nicht wieder aus¬
genommen, da die Kommisiionsverbandlungen wegen der
^emarkatronslinie  noch nicht abgeschlossensind.

Die baltische Jugend unter Deuffchlands Fahnen
- der Dorpater Ztg." wird die baltische Fugend durch

einen Aufruf in begeisterten Worten cmfgesordert, sich um
Deuffchlands Fahnen zu scharen. In dem Aufruf heißt es
u c. : ..Aber dre Begeisterung allein soll doch nicht der alleinige
Führer , ein. » iir den Alltag soll ein anderes auf den Platz
rreten : die Pflicht ! Und diese Pflicht, die unerbittliche , weist
unserer Fugend den Weg, den sie zu gehen hat. Sie gehört
dorthin, wo auf dem Schlachtfelde Deuffchlands Dasein und
oamit auch das unsrige sich entscheidet' "

Bon der Zarenfannlie.
^ka «, 3V. Mai . Der Zarewitsch und die

Tochter oes Zaren sind rn Jekaterinochucg etngetroffen.

Die Mudemie für Berwoltungswisse,lschaft in Detmold.
W- äll-R. Detmold,  31 . Mai . Am gestrigen Geburtstag
des Fürsten Leopold  hat die feierliche Einwei -hung der
Fü «st-Leopold-.Mademie unter bet sehr lebhaften Teilnahme
der gesamten Bevölkerung und weitester Kreise stattgeifunden.
Geheimrat Dr . 'Schreiber, der Leiter der Akademie, schildert-
die Ausgaben des jungen Unternehmens , das einem Plan de?
Fürsten Leopold entsprungen sei und Kriegsbeschädigton und
Heeresangehörigen Hilst leisten Me , indem ihnen die Ma-
demie eine Ausbildung in einer neuen und fruchibringen-den
Tätigkeit sichere.

Schaffung einer Rrichswandernngsstelle . W. T .-B. Ber-
litt , 31. Mai . Nach den, Abschluß der Friedensverttäge mit
der Ukraine , Großrußland , Finnland und
Rumänien  hat ein erheblicher Zustrom von Reichsdeut¬
schen und Deuffchruffen eingesetzt. die, unter Aufgabe ihres
bisherigen Wohnorts im Ausland , eine dauernde Nieder¬
lassung in Deuffchland oder in den unter deuffchc-m 'Schutz
stehenden Staatsgebieten erstreben . Nach .dem Eintritt des
Friedenszustandes mit >den anderen feindlichen Staaten ist
eine weitere Rückwanderung deutscher und deutschsstämmiger
Ausländer zu erwarten . Diese für den Wiederaufbau -unserer
Volks kraft, Wehrkraft und Nähvkraft wertvolle Wanderungs¬
bewegung bedarf zur Vermeidung von wirffchaftlichen
Schäden und Mißerfolgen -der erganischen Regelung , ebenso
wie etwa später wieder eintretenbe AnswanderungSböstvebun-
gcn. Für diese Ausgabe ist eine Reichszentralstelle unter dem
Reichsamt des Innern mit dem Namen „Reichsstelle für deut¬
sche Rückwanderung und Auswanderung (Reichswandevungs-
stelle)" goschaffen worden. Ihr wird ein sachkundiger Beirat
beigegeben werden. Zum Vorsitzenden ist der Geheime Ober,
ragievungkrar und vertragende Rat im Reichsamt des Innern
Dr . Jung ernannt w-orden. Die Geschäftsräume der neuen
Behörde befinden itch in «der Werner Siemensstraße 27/88 in
Charlottenbuvg.

Morgen-Ausgabe, Erstes Platt . Nr . 24st.
Bei 953 Beschädigten waren die Vefforgungsarffp-

entschieden, während 226 zur weiteren Fürsorge an
Heimatbehörde verwiesen wurden , urid 76 sich noch im
tärvertzältniS beftndcn bezw. ihrer Entlassung entyegenst
Zur Um- und WeiterbiDung wurden an die verschieden
Einrichtungen 222 Beschädigte verwiesen, und zwar zum
werblichen Unterricht 71, -kaufmännischem Unterricht
Stenographie und - Schreibmaschine 60 und zum Li"
bänder 20. Unter denen, die gewerblichen Unterricht b-esi^
ten, befanden sich 4 auf der Autoschul« in Mainz, . 1 auf?
Akademie in Breslau und 2 beim Physikalischen Verein ■
Frankfurt . In Beschäftigung wurden 912 gebracht, dar " '

' 244 zum früheren Arbeitgeber . In ihrem gelernten Be
konnten 376 verbleihen. 218 wurden im gelernten Beruf
gehobener Stellung untengebrocht und 319 mußten aus ihre
früheren Beruf auSscheiden.

Außerordentlich umfangreich sind die Auskünfte?
beruflichen Angelegenheiten, Rentensachen, Kapit-alabfi?
dungsftage usw., dort wurden allein 9211 Anfragen z
kedigi und die hierzu erforderlichen Gesuche angefrrti
Außerdem sind eine größere Anzahl Anfragen der -militä'
schen Behörden über Anstellungsschein, Zusatzrenten , beruf
liche Lefftunysfähi-gkeit usw. zu beantworten gewesen. D
Ausgaben im  Interesse der Kriegsbeschädigten belaufe
sich aus 1 190 00 M., darunter für Kleider, Wäsche uf
84 758.50 M., für Familieulhilfe 17169.48 M., für erteil
Unterricht 1896 M., Lehrmittel ^85 M., Baruntefftützuug
zur Wiederaufrichtuny von Existenzen 5131 M., KurkosteD
Arzne -en und dergleichen 1500 M. Es sind ferner noch p
Ausbildungszwecke durch eine Anzahl Lehrerinnen ca. 1
Mark und aus den für Blinde gestifteten Geldern 1800
verausgabt . Diejenigen Bürger unserer Vaterstadt , die
der für vorstehen-de Zwecke gestiftet haben, dürften eff
datz die der Kriegs-b-ffchädigtensüffor-g-c anvcrtrauten Mit
zweckenffprechend verausgabt wurden.

Hoffentlich wird dieser Dättgkeitsbericht dazu beitr
-daß der Appell, der in den kommenden Wochen an die
freudigteit der Emwahneffchast durch die Ludendorff
Spende  für Kriegsbeschädigte ergeht, nicht vergebens if
Große Summen sind erforderlich, um denen zu helfen, die
ibre Gffundheit und geraden Gliedmaßen der Mlgemeinhei
geopiert haben. Sorgen und Leid muß von ihnen, so weit als
möglich, fer-ngehalten werden, damit sie auch als Kriegsbe«
schädigte des Lebens wieder froh werden können.

Wiesbadener Nachrichten.
ttriegsbefchädtgten -Zarsorge.

Ute zu Anfang des Jahres 1916 im ganzen Reich der Ge¬
danke sich Eingang verschaffte, besondere Fürsorgestellen zu
gründen , bei denen die Kriegsbeschädigtem sich R a t in
allen Fragen  einholen können, traten auch in Wiesbaden
die Vertreter der verschiedenen B-erufSstände,zusammen , uin
eine Fü -ffovgestelle in diffem Sinne zu errichten . Seit dieser
Zeit besteht Öa- Ortsausschuß,  für Kffegsbefchädigtem-
füfforge, der als Abteilung dem Kreiskomitee vom Roten
Kreuz augeschlossen fft. Dort erhalten Kriegsbeschädigte Rat
und Arskunft in allen ihre Versorgung usw. betreffenden
Fragen . Die Notwendigkeit des Best-ehenö einer solchen
Stelle beweist die Zahl der Ratsuchenden. Bis zum 80. April
-d. I . hoben 1880  Kriegsb -sschädigte die Fürsoryesielle in An¬
spruch geirrmnneu. von denen 908 durch- Schutzverletzung und
422 durch Krankheit beschädigt waren . Von diffen Beschädig¬
ten wurden 61 -dem Vertrauensarzt vorgestellt, um ede-ntuell
notwendige Fürsorgemaßnahmem eiuleiten zu kön,ren. Das
Ergebnis diff-er Untersuchung ist dahin zusau,menguftrss'en,
daß in 11 Fällen geraten wurde die Wiederaufnahme des
HeilveffahrenS , in 11 Fällen Erholungskuren bei der zu¬
ständigen Mlitästbehörde zu beantragen , ferner wurde in
23 Fällen zu Anträgen auf Renten «rhöhnng geraten.

Höchstpreise für Gemüse und Obst. Die Bezir.- ,_ _
für Gemüse und Obst hat die Höchstpreise für Spargel  um
durchschnittlich 10 Pf . des Pfund herabgesetzt.  Gleich -»
zeitig sind neue .Höchstpreise für Frühobst festgesetzt, die in un¬
serer heutigen Ausgabe veröffentlicht werden.

Die Preisfestsetzung für Frühobst. Zwischen de,
Graßherzogttrm Hessen  und dem Regierungsbezirk Wies¬
baden  ist eine Verständigung  erzielt worden, wonach
eine einheitliche Preiskoinmission die Preise für Frühobst ein-s
heitlich regelt . Es ist dabei dafür Vorsorge getroffen, daß.
einige gang bffoniders schwer zu vefforgcnde Städte im Preis
herausoehoben werden, -damit nicht bei der Gleichheit der
Preise die Ware im Erzeugergebiet verbleibt und dadurch'
die Großstädte , die mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen
haben , iwt Ware entblößt werden . Es ist zu hoffen»-daß durch
diese Mcß-na 'bmem die Obstvefforgung gut suisttionieren wird.,-
AllerÄings daff mau sich leider nicht verhehlen, daß in diffean
Fahre — im Gegensatz zum Vorjahr - - die O b ste r n t « b e A
sonders schlecht  ist . So zeigen z. B. die statisttjichen Erst
Hebungen, daß die Kirschen in der Rheingegeud, die bckarmt--
lich stark Kiffchcn produziert , schlecht geraten sind und d:e-
gesamt« Ernte knapp auf ein Drittel 'der normalen Ernte an- -
zunehmen ist. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei anderen
Frühobsfforten . Es wird daher effobderlich sein, daß die er- -
kassenen Bestimmungen recht -genau eingehalten werden, da¬
mit wenigstens aus alle Dei-lc der Bevölkerung etwas entfällt,
und nicht die Hauptm-engen im Schleichha-ndel an die reichsten
Kreise der Bevölkerung abwandern . Fm Regierungsbezirk
Wiesbaden sind besonders scharfe Maßnahmen getroffen und -
eine große Anzahl von Revisoren angestellt worden» die durch -
regelmäßige Überwachungen der Läden und des Marktes
P -roiSübeffchreitung-cn fvststellen und u-niiachsichtlich zur An-
zeige bringen.

Rns  hartem R0I3.
Roman von Julia Jobst.

„Er ist gar nicht so schiiijlni, Kind :,-. Aber dw Nees
das sind die Unfrr-denstisrer. Sie wollrn , daß das Geld
auf einem Haufen blüht . Doch ich muß wrt Mutter
erwartet dich zu Tffch. Emil ."

„Ich Sin dünkt«.ich «Sen Vater . '
Die Söhne begleiteten den Vater vor die Tür und

sahen sich der Jett ' a.'geniibe .-. die mit ersiiffter Sttmme
sagte:

„Onkel Walter ist am Sterben , er verlangt noch dir,Onkel.
Der alte Jäger sah 'eine Söhne bedeutsam an und

folgte,dann >;ette . die imt großen Schritten den Nicht-
weg emscblug, der, wie -zran Jäger gesagt hatte , in ge¬
rader' Lrme aus das alte Anwesen zuffihr-te, das im Be-
ntz der Famrlie Thoma war so lange man denkenkonnte.

„Komm nur mit herein , Jette . Wilhelm wird es dir
danken. Oder fürchtest du dich vor deinen ' Vater ?"

„Nein , Onkel Albert , denn ich weiß , daß ich heust»
hier an Stelle meines Verlobten stehe. Weißt du es
schon, drüben ist eine Ncnolutron ausgebrochen ."

"D?s hat ihm das Leben gekostet", murmelte Jäger
vor sich hin , aber ^ ette verstand ihn doch. Eine große
Angst stteg rw ihr aus War die Existenz des Hauses
Thoma bedroht?

-'Wird das Gffchäit sehr darunter leiden . OnkelÄlbertr
„Was Gustav Verahard Dohm noch davon iibffg p>-

la,sm hat, wird sich die Nevolution holen ."
„Ach, du mein Gotl ', kani es über ihre Lippen.

„Der arme Wilhelm ." ^
^ >rge dich nicht, Jette ", beruhigte sie Jager und

»dr tsäaia  tue ükab. Jim  so tüMr« r

wie Wilhelm findet überall sernen Platz . Glaube mir,
es ist vielleicht sein Glück. Dem Dater hat ja sein Ziel
erreicht und wird nun zugänglicher werden ."

Dem jungen Mädchen wicbette der Kopf bei all dein
Schlimmen , das über sic herein brach. Sie war nicht
fähig , einen klaren Gedanken zu fassen. Und was nun
folgte , war wie das Erleben änes wüsten Traumes.
Zum efftenmal stand sie an einem Sterbebett.

Der alte Thoma erkannte seine Umgebung , aber er
konnte sich nicht mehr verständlich machew Es war
furchtbar, wie er darunstw litt . Endlich gelang es ihm,
das Wort „Wilhelm " herauszustoßen.
^ - Dein Junge ist bei uns in guten Händen , wicht,
-viette? Wir verlassen ihn nicht, kannst ganz puhig
sein. Die Jette wird sein? Frau , und dann zieht sie zu
euch und pflegt dich gesmid."

Thoma sah Jäger an mit einem Blick, der ihn
lamnierte . Er wußte es . daß er dann nicht mehr in
deni gelitten alten Zaust sein würde . Aber er ließ
sich von dem lieben , roten Mädchcnmund allerhand
freundliche Märchen erzählen , er ließ sich von Jette
betten und umsorgen , und als Jäger gehen wollte
tastete dre Hand des Kranken nach ihr — da blieb sie b-n
ihrn,

„ »Sage den Eltern , wo ich bin . Onkel Albert ",
flüsterte sie ih,n zu, „und daß mich Onkel Walter ruch^
forüieße ." .

„Ich werde es ihnen schon klar machen, Kind , daß
du nicht abkömmlich bist."

*

Drei Tage und drei Nächte dauerte dieses Sterben,
und Jette hielt tapfer auf ihrem Posten aus . Elise
Weber sah staunend , mit welchem Geschick das iunae
Mädchen sich in ihr Amt fand.

^Wilhelm wird es danken.Kette", jagte st- immer

Und ivenn der Kranke in tiefen Schlummer siel , er
zählte sie der Aufhorchenden von Wilhelm » den sie beide
liebten , und von dem Eigensinn -des Kranken, unf) wie
schwer er es seinem Sohn gemacht hatte . „Und nun ist
all das Geld fort , das dieses Unheil über unser Haus
gebracht hat."

„Ist wirklich alles verloren , Tante Elise ?" fragte
Jette.

„Wifft du an dem armen Liebsten fefthalten , Kind ?"
„Wilhelni und icĥ gehören zusammen , Tante Elise ."
„Etwas habe ich ja auch, Jette ", raunte sie. „Das

Hilst uns schon weiter , und der Wilhelm findet sicher
eine andere Stelle . Glaubst du nicht, daß dein Vater
ihn wieder nimmt , wenn — wenn - "

Die alte Dame wagte nicht auszusprechen , was sie
dachte, obwohl der alte Thoma mehr tot als lebendig
Nor . ____ __ ___ _ _ _ 'Fortsetzung folgt.'

Neue Bücher.
* „Gegen  d e « . C fte n". Roman von Eugen Z a b e l.

(Verlag von Geerg Stilke, Berlin KW , 7.) Eugen Zabel, der
nun titz-ätzrige. bat die Schilderung russischer Zustände zu seiner.:
Spezialgebiet erbeben Sein 1911 erschienenes Buch „Roman einer
Kaiserin, Katharina 3f. von Rußland" ist in nun 9ö Auflagen in
die Wclt gegangen Auch sein neues Werl „Gegen den Osten" be¬
faßt sich, wie schon der Titel verrät, mir den Zuständen in Väterchen?
Reich. Auf Grund eigener Beobachtungen und Erfahrungen gibt
Zabel fesselnde Bilder der Beziehungen Deutschlands zum flawischen
Osten. Mit rücksichtsloser Wahrheitsliebe werden der iehige Zar
und seine Umgebung als Urheber des Weltbrandes geschildert. Das
Buch wird nicht nur durch die wenig geschmackvolle, aber auffallende
Titel,eickwung Anslchcn erregen. er .'

= „B a lü st rin a". Aus diesem Musikdranla von H. Pfipuer,
über welches scincrzeir schon Näheres berichtet wurde, hat Otto
Singer eine Paraphrase für Klarier zu zwei Händen zusammenge-
strllt, welche einen kleinen Einblick in die slllistische Eigenart des
Werkes gewahrt dft sinnsälliffftn Motive hervorhebt, daher nwg-
lichst melrdiös anmutet und nicht zu schwer spielbar ist. (Verlag
'— dw. FüOoer, Berlin W.) - Ol. Dh -
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— Persammlung der Schuhwarenhändler . Zu einer Ver-

smrrnÄMg find die Schuhwarenhändler unserer Stadt und
lkngebung Es DonuerStay . 'Seit 6. Juni , nachmittags &/,Üfyc,
in das ..Hotel Union". Reugassc 9, eingeladen . Die Lage die-
ieS ErtveribSzweigeSist beckanntlich eine besonders schwierige
'dadurch geworden, daß ern freier Handel eigentlich nicht mehr
verchanden ist. seitdem die Schuhfabriken zu Zwangssyndikaton

^AllsaMmengeschlossen sind und auch die Zuteilrurg der Ware
zchangsmäßig durch Schichbertriebsgesellschaften erfolgt. Un¬
zählige Vorschriften beengen den Verkehr und die verringerte
Produktion hat den Umsatz erheblich herabgödrückt. Es ist de-.
gveiflich, daß die beteiligten Kreise das Bedürfnis haben, ihre
schwere Lage gern ei ns am zu beraten und Mittöl und Wqge
ausfindig zu machen, um eine Bessern rag herbeizuführen.
vorb «richte ad « « » »ft. vortrüg « nnd verwandt « .

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung des
„Troubadour" setzt Herr Edeler vom Stadttheater in Essen als
„Mcmrico" sei» Gastspiel auf Anstellung fort. Für den beurlaubten
Herrn Geislc.Winkel singt Herr Kammersänger Wuzfl vom Hof.
theatrr in Kassel die Partie des „ Grafen Luna". (Abonnement A,
Anfang 7 Uhr.) — Am Sonntag singt in der Operette „Die
‘t»n Stambnl" Herr Wrrl vom Opernhaus in Frankfurt a. M. die
-Molle des „Achmed Bey". <Anfgehobenes Abonnement, Anfang
7 Uhr.) _

&sis Provinz und Nachbarschaft.
Haupwerem der Ansiav-Adols-Stiftung für Naficm.

dt . Diez a. L, 30. Mai Die Gustav-Adols-Stiftung iw Kon-
stftvrialbczirk Wiesbaden, die in diesem Jahr aus ein 75jährigeS
Bestehen zmückblickt, hielt am Mittwoch unter Lektnng ihres stell-
vertretli-.ten Vorsitzenden Pfarrers Lieber - Wiesbaden Hierselbst
ihre vierte Kriegstagung ab. Das Konsistorium war durch Präsident
D. Ernst-Wiesbaden, die Bezirkssynode durch Präses Dekan
D. Schmitt-Hi'chst a. M. vertreten. Aus den Verhandlungen ist
hervorzuheben, daß im Jahre 19l7 die Gesamteinnahmen der Stif¬
tung in Deutschland über 2 Millionen Mark betrugen. Die Kirchen-
saurmlunacn für die Gustav-Adclf-Stistung erreichten 1917 im Wies-
badener Brzirk 2-164 M., die nach Friedensschluß ein«' Gemeind«
»der zwei Gemeinden Nassaus für besondere Zwecke erhalten sollen.

WWUUM
Die BezirckSstelle für Gemüse und Obst hat auf

Grund der Verordnung vom 3. April 1917 (ReichS-
aefetzblatt S . 307 folgende .Hochirprüse für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden festgesetzt:

An Stistungen gingen 1917 ein 2706 M„ die Haussammlungener¬
brachten 28 050 M. Bon der Hausscumulung erhalten der Zentral-
vorftand in Leipzig 7506M.. die heimische Diaspora 12 000 M. und
die auswärtige Diaspora 3000M.. Dem Kriegsnotfonds des Zenttal-
Vorstandes überwies inan 500 M. An Stelle »er im Kriege aus-
fallenden Aweigveremsseftc sollen Gustav-Adolf-Sonntage gefeiert
werden. Das Ergebnis der hier abzudaltendenSammlungen soll
ven Diaspri agenieinden Hattert heim, Sosienhewi und Zeilsherm zu-
gute kommen. Tic nächstjährige Tagung finvet in Limburg statt.
Die au-sche identen Vorstandsmitglieder der Stiftung wurden
wrcdergonählt.

HariclsIstsLI.
Svrkioer KSrsv.

F üvistn , 81. Mai. (Eig. Drahtbericht .) Unter dem
günstiger» Einfluß der Nachrichten vom westlichen Kriegs-
schauplatz entwickelte die Börse erhöhte Geschäftstätigkeit.
Die Spekulation wandte ihr Interesse hauptsächlich den
« »genannten Friedenswerten zu. ln erster Linie setzten
Schjfiahrtswertc ihre Aufwärtsbewegung fort . Auch die
schon in den letzten Tagen bevorzugten Bergwerks - und
Hüttenaktien erfuhren bei regeu Umsätzen weitere Auf¬
besserung , sc. besonders Harpener und Deutsch-Luxem¬
burger . Ferner stellten sich Laurahütte , Elberfelder
*“r J>en und Bergmann höher . Daimler gaben weiter nach.
Türkische Tabakaktien gewannen einige Prozent . Russische
Bankaktien waren begehrt . Der AnJagamarkt blieb ruhig.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus der Rheinpfalz , 80. Mai- Bei den letzten Wein¬

verkäufen wurden in Dürkheim , Freinsheim , Wachenheim
und Gimmeldingen für das Fuder (1000 Litet ) 1917er 6000
bis 9000 M.. in Deidesheim , Forst und Ruppertsberg 10 000
bis 15000 M., 191"er Rotweine im allgemeinen an der
mittleren Haardt (iOOG bis 6300 M. angelegt . An der
unteren Haardt I,rächte das Fuder 1917er Weißwein in
Neuleiringen , Großkarlbach , Kirehheim a. E. 4800 bis 5500
Mark, Rotwein 5090 bis 6000 M.: an der oberen Haardt da«
Fuder 1917ei in Edenkoben , Maikammor , Hambach , Landau
4300 bis 5500 M. Rotwein ,"600 bis 6000 M.

für
Erzeuger

ErdKesven, 1. . . . . —.70
Erdbeeren, 2. Wahl . . . —.40
Walderdbeeren . 1.20

ohanniSbeereu, weifte u. rote —.30
. . —.45

—.35
—.70
—.50
—.70
—.50
—.40
—.50
—.45
—.25
—.45
—.25
—85
—40
—30
—15

Höchstpreis
im

Groß¬
handel
—91
—61

1.37
—.44
—59
—.49
-»- 91
—66
—91
1—.65
—.55
—.65
—60
—46
—00
-140

' — 47
—52
— 42
—24

im
Klein¬
handel

1.05
—75

1.57
—50
—.65
—.55

1.05
—75

1.05
—75
—65
—.75
—70
—.50
—.70
—50
—53
—58
—48
—.30

1.12

—70
Pfund

Johann — _ _ _ ^ „
Johannisbeeren , schwarze . .
Stachelbeeren, reif u. um reif
Brombeeren, in fl. Packg.
Preftorsmbeeren.
Himbeeren, in ffl. Packg. . .
Drefthimibeeren . . . , .
Heidelbeeren.
Preiselbeeren.
Saume Kirschen, 1. Wahl . .
Saure Kirichen, 2. Wahl . .
Süfte Kirschen, 1. Wahl . .
Sütze Kirschen, 2. Wahl • .Reineklauden . . . . . .
Mirabellen , auch Spillinge
Pflaumen , 1. WM . . .
PslaMnen , 2. Wahl . . .
Pfirsische und Aprikosen,

1. Wahl . —.80 1.02
Bftrsische und Aprikosen,

2. Mahl . —.40 —.60
Vorstehende..Preise beziehen sich auf das wuau

und mir marktfähige Ware ett'ter Wüte. Die DranApvrt
foften^find bereits bei der Bemeffung der Preise be¬
rücksichtig: weiters Zuschläge irgend weicher Art sind
daher nicht zuilaisig.

liebersch« itunqen vorstehender Höchstpreise werden
nach dem Reicksgesetz vom 4. August 1914 in der

kmintmachung vom 17. Dezember 1917
tR .-G.-Bl. E , 516» mit Gerangnis bis zu einem Jahr
"de- mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. bestraft . Eine
Usberschreitung der Höchstvveise kann auch in unzu¬
treffender Sortierung erblickt werden. F592

Wiesbaden, den 31. Mai 1918.
_ _ _ Der Magistrat.

SmMW stk SWMelse^
«-LL'T'LLZSKhLMfZ
herabgesetzt: ^

.Höchstpreis
kür im im

, . Erzeuger Groftbande! Kleinhandel1. Sorte . . . . 70 90 105
L Sorte . . . . 35 50 65 U
Abfall . 20 25 30 Sf
,__du diesen Preisen darf für von auswärts emäe,
bchrte Ware ein Zuschlag von 4 Pf . je Pfund mr
en tstandene Transportkosten verlangt und bezMtwerden. Die vomteb̂ud-— o-- ——
3!

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin , 81. MaL

(Drahtbericht .) Wenn auch aus einigen Gebieten Deutsch¬
lands Nachrichten über Trockenheit und Hagelschlag be¬
kannt werden , so bleibt der Stand der Saaten doch über¬
wiegend recht hoffnungsvoll . Freilich wird überall Regen
gewünscht . Iw hiesigen Verkehr hat sich nichts Neues
ereignet . Für Juni sind vermehrte Zufuhren von Roggen
aus der Ukraine für Berlin angekündigt . Auch kommen
vom Inland noch kleine Mengen Weizen und Roggen für
Mühlen an Im Handel mit Zwischenfruchtsämereien ver¬
kehrten namentlich Seradeila und Lupinen ziemlich lebhaft
Ebenso fanden große Umsätze in Gemüse - und Rüben-
pflanzen statt . Im Rauhfutterhandel hat sich nichfa  ver¬
ändert.

m
Preise für Heu aus der Ernte 1918.

Die vorjährigen Heupreise von 9 M. für den Zentner
Heu von Kleearten Luzerne , Esparsette , Rotklee , Gelbklee,
Weißklee usw.) und von 8 M. für den Zentner Wiesen - und
Feldheu. gelten nach einer Verordnung des Staatssekretärs
des ICiiegsernährungsamts auch für Heu aus der Ernte
1918. Für gepreßtes Heu erhöht sich der Preis um 60 PL
jo Zentner . Der Lieferur .gsverband erhält für Vermitte¬
lung und sonstige Unkosten eine Vergütung von ebenfalls
60 Pf für den Zentner . Soweit ein Handel mit Heu im
freien Veikehr staltfindet , gelten auch für ihn die oben
erwähnten Höchstpreise . Die Preise schließen die Kosten
dev Beförderung bis zur nächsten Verladestelle , von des
das Heu mit der Bahn oder zu Wasser Versand werden
kann sowie die Kosten des Verladers daselbst ein.

_ Die riforgen-Ansgab « umfaßt 6 Seite « .
H-UlptichriitleiariA. Hegerhorst.

Rer mwertich fLr deutsche Boliii! A. HegerSorlt : für An«l#iu*)»niß
3 85.: 8- Loiacker. Iü dm llu er «[tunq*tei[: B. v. Rau endorf, für Stach
richten aus Wiesbaden, den Rachbarb»irten.SerichiS'aal und Brief! iftere8. La»,alter: für Sport: I . 85.: SB. Etz: für denH nd IStiil™ ~ " " ~

und Reliamen: H. Doruauf , iämilich in WteSdaden.' . . Hof-!"Druck und B-rlag der L. Schellenberg 'jcheu Buchdrucker-i in Wiesbodo»

werden. Di« vorstehenden ' Trzewgeümeise' treten""« »
KleinhandelspreiseundJuni , die Gvoß-

nni in Kraft.
iieSbaden. den 31. Mai 1918.

am
F592

Der Magistrat.

Freudenstadt wfirt ‘;
—- - - 740 M. ü. d. M.

Waid-it. Kurhotel Siokinger.
prächtig a. Hochwald gelegen. 40 Balkon -Zimmer.
Bute zeitgem . V erpflegung . Massige Preise . Gestättet
ist dreiwöch . Aufenthalt ohne Genehmigung . F144

Rucksäcke
k>wie Koffer , « eiseartike » aller « rt kaufen' « »
»nb preiswert

Kofferhaus
Al. Kirchgasie 52 .

Wir haben mit dem heutigen Tage in

Wiesbaden , Langgasse 25
eine eigene Geschäftsstelle errichtet und mit deren Leitung

Herrn Carl Schnitze
betraut. — Etwaige. Wünsche und Neubestellungen werden von Herrn
Schnitze auch durch Fernspr . 6255  entgegengenommenund aufs
gewissenhafteste erledigt.

Zranksurier Nachrichten
und InteMge «?- Klatt.

Wtesdade«, den1. Juni 1918.
* . . ^ ^ ^ "^ ^ rkäufer können die Morgen-Ausgaben bereits um
7  llyr früh, die Abend-Ausgaben um 4  Uhr nachmittags abholen.

Ich halte meine
Spreehstunäev.4.Juni
an

Nerotal8, P.
ab, nachmittags von
41/a bis 5’/s Uhr. 486

Dr. Gerönne.

Verkauf« Montag , den 3. Juni , einen
grotzea Transport

« billige» Preise«.
SiMl. CEttenidm.

Ferkel
MiMN eit

Strümpfe
werden billig repariert
Karlstrafte 27, 3.

[ Sellirseni

in guten Qualitäte
,. preiswert4*mtmA1

Pferdemarkt
Frankfurt a. M.
am Ostbahnhof

Mittwoch , d. 5. Juni.
ff tu

34 me
hierdurch jedermann , m.
Ehefrau Minna Herr-
21°*n. aeb. Schmidt.
Helenemiraste 2. 1, wohn¬
haft. auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich
kerne Zahlung leiste.
Untffz. Heinr . Herrmanu.
zurzeit KrneaSlazarett-
Mlrtarhosvital Abt. 66.

Arlan lBclaien ).

Rotwein , Restpost., bill.
Äullich, RLeinitr . 60. V.

Erdbeeren
zweimal täglich frisch ge¬
pflückt Herrnyartrnstr . 17.
Molkereiladen. Markloff.

feoilie-giwr
u. andere für Kohlen u.
Asche. Spül -, Blumen - u.

Getränkkübel verkauft
Sa uer . 2 Gübenstraste 2.
Hoher Gewinn!
Hcrstell. u. Alleinvertrieb
e. neu. grohart . Patriot.
Massenart ., pat -amtl . ge¬
schützt. verg. in Bezirkslrz.
Grotzer Massenabs.. hoher
Gewinn . Keine besonder
Einricht u. Kenntnisse,
wenig Kapital nötg. An¬
fragen an Erich Blum.
Sulzbach bei Avolba t«
Thüringen.

|flllllllllllHIIIIIIIIIMII||llllll||||||||| ||||||||||iiii|||||j||||||||iiiiiiiiiiiii iiiin iiiiinnii

Die herzl. Glück- und Segenfwünsche
s unserem verehrten Vorgesetzten , dem
= städt. Betriebsführer u. Ober-Desinfektor

| Carl Laux
5 zu seinem heutigen 25jährigen Dienst- =
| Jubiläum.

Möge er uns noch recht lange in der bis- D
= herigen Weise als gerechter u. wohlwollender D
D Vorgesetzter erhalten bleiben.

| 1
Die ihm unterstellten Arbeiter.

D i.
äiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiiniiiiiiiiiil

Naturwein-Versteigerung
in Bingen «. Rh.

Am Mittwoch, de« 12. Juni 1918, nachmittags
1 Uhr im Saale „Hessischer Hof" , « « inge»
versteigert

das Heilig- Gelst. Hospital viuge «,
die Stadt Bingen und der WeingntSbesitzer

Heinrich Ohler in Bingen
58 Halbstück liH7et  Weißweine

4 Halbstück 1917 ?« Rotweine
nur eigenes Wachstum auS den besten Lagen von
Bingen, Rüdesheim , Kempten und Ockenheim.

Allgemeine Probetage am 4. und 5. Juni
und am Bersteigerunqstage in den Anwesen
Kirchstr. 3 und Nahekai 2. F9

Naturwein-Versteigerung.
Am Montag, den 17. Juni 1918, läßt Herr

Jakob Kopp
in seiner Eigenschaft als Zwangsverwalter der vor»
«als C. von Reiche««» und Wetzel'fchen GutSver-

AuSlesen.
42 Halbstück u«d 4 Viertelstück

sowie 1 Halbstück 1917 «« Rotwein
versteigern. — Allgemeiner Probetag am 8. Juni in
der „Burg Craß " zu Eltville , sowie am n'—rj--!-
tage im Versteigerungslokale.
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[ Kaufmännisches Personal )
Zaverlässise

Buchhalterin
WWt. arbeitend, vertraut
mit amerik. Buchführung
u, Stenographie . möglichst
sofort aesucht. Angebote
mit Lebenslauf und Ge-
haltSansvrüchen u. M. 656
au den Tag dl.-Berlaa erb.

Jüngere Kontoristin,
verfette Maschinenschreib..
die an aewissenbaft. Ar¬
beiten gewöhnt ist. sofort
gesucht. Off. mit Geb.-
Antvr. D. 654 Tagbl.-B.

Tüchtige Person
. Ausbeff. für Wäsche u.

Kleider aesucht. Zu. evsr.
ini Tcurbl.-Derlä«. XI

Kontoristin
Anfängerin » mit guter
Auffassung u. sch. Schrift,
die auf Handelsschule in
dopp. Buchführ.. Schreib¬
maschine u . Kurzschrift
>Stolze -Schrehs ausgebild.
w.. auf groß. Kontor gef.
Ang. u. I . 655 Tagbl .-V.

GewandteSteMifHii
zum bald. Eintritt
gesucht. Bewerb, mit
Lebenslauf . Resrz. u.
Zeugnisabschrift , an
Louis Kranke, Wil-
helmstr. 28 hier.

Mädchen
mit guten Zeugnissen zur
selbständigen Leitung ein.
kleinen Ladens gesucht.
Vorzustellen Montag und
Dienstag zw. 10 u. 1 bei

Schiff. Fl 44
Marktftratze 13, Part.000000080060

? m 8t
f-
G
Ci
©
o

Tüchtige branche¬
kundige

Verkäufe¬
rinnen

o
o8
0o

© per bald ob. später o
© gesucht.
a
©
Cs

üooocooooooö

öeinrt! Stieö
Kirchgasse 50/52.

Ang. Verl . u. Lehrm. gcs.
Asibeimer, Webergaffe 23.
4L. Eltern od. Vormund
w. einer alleinsteh. Krau
brav. Mädchen zur Hilfe
im Laden u. leichte Häiuis-
avbeit geben? Ev. würde
solches wV eigen an>,
Ee fl. Angebote u. L. 252
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Pe rsonal^)

Näherin für i«s Haus
gesucht. vovmittags
Westendstratze 24, 1 l.

Tücht. Zuarbeiterm
sofort ges. Tilde Stamm,
Damenschneid., Bismarck'
ring 42, 1._

Feines hiesiges
Putsgeschäft

sudit durchaus tücht.
Erste Arbeiterin

für gleich od . später.
Gell . Off. uni . 0 . 654

an den Iagbl . -Verl.

Gesucht.
Tiulstiae Zuarbeiterin neu.
sowie Lehrmädchen finden
ver sofort Stellung im
PutzaesckEt M. Schräder
Langgaffe 5.

Putz.

Tüftht . Putzarbeit,
f. Jahr esst eil. ges.

I»uise Kleinofen,
Langgasse 39.

2. Arb. f. Putz gesucht
?ksthe«ner , Webergasse 23.

Bnatbtittcinnen
fit Nweiljuitz

ver sofort oder später
gesucht.

S . Blumen thal L Eo.

Klinke,aknr.Wljerin
für Wkitzzeng, Ausbest. u.
kl. B« rd. für einige Wock.
aufs Land ges. Masch.
Garn ist mftzubrina . Off.

Üuivr, u. Emviebl. au

Verlerne Friseuse
sofort oder zum 15. Juni
gesucht nach Wildbad
<Schwarzwalds.

Held, u. Zähri naer.

In kl. ruh . Haushalt
eine Krau für Haiusarbeft
u. zur Pflege einer
Kranken gesucht. Zu erfr.

Tüchtige erste
u. zweite Friseuse sucht
Dam .-Krisiersal . I . Löh,
Maurittusstratze 5._

gewandt, mit guten Um-
aangsformen . ' zum ML
Helsen im Damensalon
gesucht.
Wmenfrlsenr Pette,

Michelsb erg.
HSflees BtNRI

oder Junge zur Erlern,
der Binderei oder Gärtn.
sacht H. Beuten , Blumen¬
geschäft und Gärtnerei.
Moribür . Ecke Adelheidstr.
Kesseres MDrlien

oder Fräulein ». w. gut
nähen n. ausbeffern kann,
fof. für Televh. u. Lift gc-
,'uchi Paulinenstra ste,4._

Mehrere fugendliche

stellt ein
Zahnfabrik L. Wilde.

Eltviller Str . 12 lSofl.
Das Krankenhaus vom

Noten Kreuz, Schöne
Aussicht 41, sucht f. gleich

juE lügen
für Wäscherei mit Ma¬
schinenbetrieb lals Aus-
hikfes für mehrere Wochen
sowie ein

nrMüfleii
für gleich._ _ F685

Zur Pflege
eines nervenkrank. Kraul,
wird ein junges Mädchen
oder junge Krau gesucht
Sanatorium Dietenmühle.
Unabh. Frau od. Mädch.m 2 äli. ' ”

Leuten

Fräulein
oder besseres Mädchen
z. Ausfahren für llljähr.
Kind gesucht. Näh. bei
Frau Darowski , Lamg-
aaste 17.

Aelterc Krau
Mi eineim Kinde gesucht
Häsnevgaste 17, 2.

Suche für klein, landw.
Haushalt ält . anst. fleitz.

Mädchen
oder junge Witwe als
Haushälterin . Vorzustell.
Jägerstratze 3. 1 St . lks.,
bis nachmittags 3 Uhr

Suche
tücht. HerrschaftSköcknnu.
Aushilfe fof.. best. Haus -.
Zimmer -, Allein-, Kinder,
mädchen u. eins. Stütze.

* Frau Katkiinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Schnlgaste 7.
1 St . ^ Telephon 4372. _

Zweiterköchin
aesucht_Hotel Rose.

Gesucht
für ca. Mitte August von
ält . allcinst . Dame tücht.
durchaus zuvcrl . einfache

evang. stütze
die im Kochen, Näh., Büg.
gut bewandert ist u. sich
keiner Arbeit scheut. Köck,
vorh. Angeb. mit Angabe
des Alters . Ansprüche u.
Zeugnisabschr. u. U. 651
an den Tagbl .-Verl ag.
Glvs.Mtzeo.WiW.
am liebsten Waise, sofort
gesucht Lebrrbera 6.

Ein erstes zuverlässiges
älteresMmrMchen
für sofort gesucht.

Beuers Privat -Hotel.
WAbelminenst ra tze 43.

Gin HMSinWen
mit gut. .Zeugnissen zuni
15. Juni ge,. Wilhelm
straße 12. 2.  Stock.

Hausmädchen,
?ves zuveô » pi
juni su  zwei Damen

gesucht .Kapellswstratze 53

rünsevos
15. Juni

Erstes DllLSiiiWkll
für herrschaftlichen Haus¬
halt im Rhcingau gesucht.
Näheres zu erfragen von
8 bis 9 Uhr abends . Walk-
inühkstratze 37, 2 l.

EmHMSMädchen
jrimfri

im Tagbl .-Verla a. Ce
AUei»mädä,e>!

mit guten Zeugnissen für
kleinen Haushalt züm 1.
oder 15. Juni gesucht.

Billa Kähc,
Rieder-Jnaelbeim a. Rü.

MWS LMk»
gesucht ZlLebergastc 38. 1.

Alleinmädchen gesucht
Taun usstra ße 41, 2. _

Best, flcifi. Mädchen . .
für Küche u. Hausarbeit
nach Wvrnrs gesucht. Näh.
Rerotal 69._ _

Ein braves fleißigesMädchen
welches selbständig kochen
kann, für Küche u. Haus¬
halt ver 15. Juni , event.
früher gesucht. Vorzustell.
von 9—11 vorm. u. 7—9
abends Leberberg 3. !,

Kleist, träft . Mädchen
für Haushalt fof. od. spät,
gesucht. Konditorei Sigle,
Wellritzstratze 14, Bart.
Zuverlässiges, kinderliebes

Mädchen,
das kochenk., z. 15, $ wti
zu einz. Daine mit 3iähr.
Kinde gesucht. Vormittags
2.- Hilfe zum Kind.
Krau Hauptmann Luchs.

Kleistttraste 21. 1.

w. gutbürgerlich kochen
per sofort oder später
gesucht.

Krau Heinrich Fried.
Kirchaaste 62.

Fleiß , faub . Mädchen
für kl. ruh . Haushalt gef.
Borzust. bis 1411. Baer,
Schwalbacher Str . 7, 3.

Tüchtiges Mädchen, ■
das kochen kann u. Haus¬
arbeit übern ., fof. gesucht.
Scheffel. Webergasse 13.

bei guter Kost z. 1. Juni
gesucht Rdcinstraße  9 8, 3.

Zuverl . Alleinmädchen
oder einfache Stütze auf
sofort sürckl. Haushalt ge¬
sucht Emfer Str . 8, 2 l.
Tücht. zuverl . Mädchen,

das kochen kann u. Haus¬
arbeit 'verrichtet. soft ges.
Schüler , Gr . Burgstr . 12.
Pd)t.AileinlköWll
z. 1. Juli von kl. Familie
ges. BiSmarckring 3. 2 r.

Brav , fleitz. Mädchen
gesucht. Schuh - Geschäft
Moritzitvatze 56, P .

Tücht. Alleinmädchen,
das gut kocht, »u zwei
Personen gesucht Park-
strastc 8, Part.

für kl. Haushalt sucht
,_ Retz. Marktstraße 13.
Mädch. f. K. u. Hausarb.
ges. Mainzer Str . 40. 1

All jlelß . Kllltztlll.
zum 1. 6.̂ 18 gesucht

piegelgaste,4 ._
Properes Spülmädchcn

f. 1. Juni ges. Hotel Pens.
Weber . Mainzer Straße 8

Bessere Kriegersfrau,
unabhängig , tagsüber ge
sucht. Frau Melchior,
Ellenbogen gaffe _2, 2 Tr.
Saub . Frau einige Std.

zur Aushilfe gcs. Schüler»
G-r. Buogstvaste 12.

Ordentl . Monatssran
für vorm. 214 Std . ges
Nickel, Hsleneüstr . 10, P.
Zuv. kinderlieb. Mädchen
od. Kpau nachm. 2 Std
für leichte Arbeit gesucht.
Gineisenaustrak e 15. 1 r.
Tücht. saub. Mouatsfrau
ges. BiSmarckring 23. 2 l
Monat sfr . 2—3 Std . mn.
ges. Ubrich, Herderstr . 10.

Äronatsfrau
gesucht, Rheinstrastc 76, 1.

Saubere Monatsfrau
s. einige Std . vorm. ges.
Dr. M., Klobst-ockstraße 5.

T. zuverl . Monatssran
2 Stunden vorm, gesucht
Rauenthaler Str . 15, 3 l

MslM
für sofort gesucht

Nur saubere, zuverlässige
Person w. angenommen

3UiltMM
Ed. Laurenr

Putzfrau von 8—10
ges. 25 Mk. Stredinger,
Hauptmann , Seevobeu-
t̂raste 31, 1._

Saub . tücht. Frau
zum Aufwaschen u. Aus¬
tragen ges. F . C. Hench,
Gvldgaffe 8._ __ .

Gesucht wird für sofort
oder später bcss. junges

Mädchen
zur Erledigung der Be¬
sorgungen und für leichte
Hausarbeit.

Pension Wolffram,
Nerotal 16.

Saubere Waschfrau
ges ucht  Hohenlo hestra ste,7.
Eine Waschfrau gesucht

Niehlftraste 2, Part.
Ein junges Laufmädchen
gesucht Taunusstrastc 55,
Kärderej.

' Maimliche Personen ^
' KaufmünnkfchesPersonal 1

sucht eine hiestge pharma¬
zeutische Großhandlung
zum sofortigen Eintritt.
Offerten unter G. 656
an den Tagbl .-Verlag.

Kür unsere Kanzlei
suchen wir
§eyriingo.§ehrlllödli!.
Rechtsanw. Dr . Rofenthal

Kirchgasse 52.

[ Gewerblich«, Personal " )

Einrichter,
Dreher,
Schweitzer,
Hilfsarbeiter
unD üirieiietinneti
gesucht. FS
Mi Meis&säen

G. m. b. H..
Mainz . An d. Kaiserbr . 2.

Gelernter selbständiger
Dreher

für sof. od. später gesucht.
Gle» u. Co..

Oranienstraste 31.
Gelernte tüchtige

Wiilliireher
werden noch eingestellt.

Glvco-Metall -Gesellschaft
G. m. b. H..

Schierstein a. Rh._
Schloffergeh.̂ u. Lehrt.

aes. Rheiing. Str . 14, P . I.

Wl>s>IIi«e»l>rdrlM
oder auch Hilfsarbeiter,
die an Kreissägen be¬
wandert sind, finden Be¬
schäftigung bei 488
Carl Bender 1. G. m. b. H.

Dotzheim.

Selbständige

und

jsm-Kleiteamitn
sucht sofort

3. 001,
Lauggasse 20.

Schneider aesucht.
Haas , Nerostra he 8/10.

Schneider
aus Milibärarbett
Leitner , Rauenth .

Friseur od. Friseuse,
die 'onduilierou kann» wind
von Twane zw. 8 u. 9 oö.
7 u. 8 IWr gesucht Warte»
stratze 9,̂ 2.
ZllhvMiker-Kehrl.
gesucht. Offerten unter
E. 7536 cm D. Kre
Ann.-Exped., Mainz.

§mWm
a. Kriegsbeschädigter,

gesucht.
S . Blwmentlwl & Co.

Tarurusstvatze 66.

Ad. gusdiem
für leiclwe Arbeit (Kriegs
invalide bevorzugt! ges.

Heinrich Fried.
Pu tz-Großb audlung.

Kirchgasse 50. 1. totüd.
Hausbursche

(Radvahöerl

Lager¬
arbeiter

sofort gesucht.
Mle»Wdi. Mder.

Wellritzstraste 9.

Arbeiter ges.
G. Schöllec. Wiesbaden.

omiciuiu v *»« " v —
Taglöhncr

oder Taglöhnerinnen
s. Landwirtsch. ges.̂ Koch,Schicrsteincr Str . 54 c.

Kutscher
gesucht.
Ketschenbach. Adolfftr. 6.

Fuhrmann gesucht.
Koch. Schierst. Str . 54«.
Mann z. Bier ausfahre«

3 Tage in der Woche ges.
L. Kohl, Lerdersstr. 6, 1.

Radfahrtuudiger

Kaufburschr
gesucht

Biktoria -Avothekr.Schuljunge
für leichte Arbeit gesucht.
M. Stähle . Weberaaffe 16

Schuljunge
od. Lausmdch. aes. Flora-
Drogerie , Gr . Bürgstr . 5.

l MW ]

f Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Personal ]

Tsttzllge Konlsrlstln
flott in Stenogr ., tadelt.
Zeug»., sucht Stelle für
nachmittags ver 1. 7. Off.
u. S . 655 an d. Tagbl .-B.

Erste
VWekMeM.
tüchtige Kraft , mit den
besten l. Zeugnisten, w.
sich zu verändern . Off.
u. M. 653 Tagbl .-Verlag.

f Gewerbliches Personal )

TW. Mlltti«
mit Staatseramen sucht
Stelle oder Beschäftigung.
Offerten unter E. 656 an
den Tagbl .-Verlag.
Beschliesteri«
«»er« hünfiul!

Jntellig . Kraul .. 38 I . alt.
in allen Zweig, des Haus¬
halts bew., sprachenkund..
in feiner Küche bewand.,
sucht Stell , in grötz. Betr.
Off . u. I . 65« Tagbl, -V,

Tüchtige Köchin
sucht Stellung sofort oder
15. Juni . Geil . Offerten
unter H. 655 an den
Taabl .-Verlaa.

Suche Stelle
als Köchin od. Allein,»,
in nur autem Hause.
Kl. Lanaaasse 2. 2.

19jähr . geb. Fräulein
a. bess. Hause aus Sachsen
niöchte in seines Hotel in
Wiesbaden als Koch-
schülerin gehen. Gesl.
Offerten unter A. 922 an
den Tagbl .-Verlag.

Zofe s. St . b. ält . pftege-
bedüvft. alleimsteh. Dame.
Off . H. 7499 an D . Frenz,
Ann.-Env» Mainz . F9

Jttugier
mit guten Zeugn ., stew.
im Nähen. Kris., persönl.
Bedien., Packen u. Ser¬
vieren, sucht Stell . Ofsert.
u. M. 655 Taobl .-Verlaa.
Kiuderl . bess. Mädchen,

w. gut nähen u. bügeln
tat » , sucht Stelle bei l
bis 2 Kindern ; Wern,
auch leuÄe Ziiumerapbeit.
Anae-b. L. 655 Dagbl.-Vl.

Aelteres Mädchen
sucht Stelle für Kochen u.
Hausatoeft . Off . unter
D. 655 Tagbl .-Verlag.

Mädchen, 17 Jahre,
sucht Stelle in kl. Koin ilte
bei guter Behaudl . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Cd
Frl . s. f. einige Monate
Beschaff, in Garten - u.
etwas Hausaicheit. Off.
u. K. 252 a. d. TaM .-M.

" Mämrllche Persoue« ]

" Gewerbliches Personal ]

Gärtner
sucht St . in Herrschaslsg. -
Eintritt jederzeit. Off . u. <
W. 653 Taabl .-Verlaa.

Aelterer Mann
sucht Vertrauensp . leicht.
Art . Suchend, w. 18 I.
Meister tu Westfalen.
Kautionsfähig . Off . au

Georg Stahlhebcr.
Eleonorenstratze 8.

ftrwtimp j
1 Zimmer.

Hachstättenstraste 8 Part .-
Wohn., i Z . u. K,. .neu
hergestellt, sof. ob, Mfter.

Rauenthaler Str . 5 1 Z.
2 Zimmer.

Hochstättrnstr. 8 Dachw-,
2 Zim ., Küche, aus gleich
oder später zu verm.

Werdcrstr . 12, Hth., 2-Z.-
Wohn. für tl . Kam. mit
.Werkst, u. Stall f. Mciu-
'vieh zum 1. 7. z<n verm.

3 Zimmer.
Hellmundstr . 28 3-Z.-W.

Läden u. Geschäftsräume.
Luisenstr. 17 Lad., ev. W.

Möblierte Wohnungen.
Sckön möbl. Wohn., 3, 4
od. 5 Zim . mit Küche» zu
vm. Sonnenberg , Wies¬
badener Stratze 25.

Möblierte Zimmer,
Mansarden >c.

Albrechtstr. 3, 2, m. Z., P.
Älbrechtstr. 24. i , g. m. -Z.
Bismarckr. 11, 2 r.. m. Z.
Dotzh. Str . 63, 2 u» zwei
sch. möbl. Zim . m. Balft,
elektr. Licht, Klavier , ev.
Küchenbenutzung, l .Luli.

Herma,inftr . 19^ nbl. Ms.
Lüisenplätz 1, 2, möbl. Z.
mit Pension frei.

Nikolasstr. 8, 2, gr. möbl.
Zimmer mit 2 Letten u.
voller Pension zu verm.

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
eleq. nibl. Z. m. u . o. P.

Direkt

am Kochbrmmen!
Elegant möbl. Zimmer,
mit ganz. od. teilw. gut.
Verpfleg., in klein, fein.
Fremdenpens. a. Wochen
vd. Monate zu vm.. Bad.
Balkon, el. Lickst, Televb.

Pension Reeder.
Tauuusstraße 22. 2.

Leere Zimmör.
Mansarden r«.

Philipvsbergstr . 9. Hp. r,,
^ gr. Balk.-Z. nt. Maus.

«Me

I . Ebevaar s. in r . Hause
' zum 1b. Juni 1—2-Zrm.-
' Wohn, mit Preisang . Adr.
- Franz -Abtstratze 10.

ßallberes MWen
15 Jahre alt . sucht tags
über bei Kindern Besch
Offerten unter Z. 855 an
den Tagbl »Verlag.

Junge Kriegersfrau,
im Kochen u. Haushalt
selbständig, sucht Stelle
von 9 bis 4 lchr. OefL
Offerten unter G. 655
an den Tagjbl.-Vevbag.
Kriegersfr . s. Monatsft
für vorw^ n. auch Laden
od. Btroo z. Putzen an
" " Mvastrrche 11̂ -L

Billa gesucht

Wohnhaus,

zu mieten gesucht.

Dame mit 2 Kindern

2—3-Zimmer -Wohnung

_ „_ 'Sh_
Schöne 2 oder 3 Z.

u. Küche in best. Hanke
von ält . alleinst. Beamtcn-
witwe gesucht. Off. mit
aenauen Preisangaben u.
B. 656 Tagbl .-Be rlaa.

3-Zimmer -Wohn««g
vuii  2 älteren Damen MM
Okt. ges., auch auswärts.
Off , u. W, 652  T- rcchl.-Bl.

Kür eine mir bekannte
Familie suche ich zum
l Juli oder 1. Okt. d. I.
eine 7—10-Z.-Woünung.
mit allem Zubehör, ent¬
weder in einem guten
Etagenhaus oder in ei» .
Landhaus mit Garteu.
Die Wohnung mutz in
der Nähe des Bahnh. oder
an der Wiesbad . Allee
nebst Nebenstr. l . Schrftl.
Ang. an st. Arch. Schenk.
Main zer St r . 44. Biebrich

Aeltierer Herr Witwer!
sucht best. möbl. Wohnung
mit bürgerl . aber guter
Berpfleguna in ruhiarm.
möglichst abseits gelegeu.
Hause lDauerm .j. Kam.-
Anscklust erw. Zuzug
10. Juni oder sväter. An¬
gebote au Bethesda in
Bad Ranbeim . Fraak-
snrter Straße.

KkhlWwöb>.M.
wünscht Geschästsdame f.
dauernd . Offerten unter
W. 654 an den Tagbl.-B.

Herr sucht ungestörtes»
gut mvbl. Zim . aus läng.
Zeit . Off . mit Preiscm«.
u . G. 252 TakübL-Verlag.

Dauermieter.
Jnnaer Beainter sucht

ab ansanqs Juni gemüt¬
lich möbliertes Zimmer
bei netten Leuten. Off.
mit Preisang . u . H. 252
an den Taabl .-Berlaa.

Beamter sucht dauernd
gemütliches

Heim
mit Bervilegung . Offert,
n. T. 656 an d. Tagbl.-B.

^ietver1rä § e
vorrrlix im

Tagblatt -Verlag

zno -300  ment Mitte
Lager und Hofraum mit Toreinfahrt in Stadtmitte

Brillant-
Brosche

Kranz mit 8 Steinen u.
Mittelstück, selten schöne,
waiserhclle Steine , aus
Privatbesitz vreiswert , zu
verkaufen. Zu besichtigen
Montag u. Dienstag zw.
10 u. 12 u 4 u. 5 Uhr.

Gebrüder Wvllwrber.
Lananaste 36.

[ zleinWeim]
Billa Schützenhofstr. 7,

ruh . zentrale Lage, gegen¬
über den Bädern . Zimmer
mit u. ohne Verpflegung.

MW
[  Privat -Verkäufe ]

MMei-SelWl
zu verkaufen. Offerten
u. I . 252 Tagbl .-Verlag.

Herren -Uhr
mit Sprungdeckel zu denk.
Eckhardt, Wellritzstrcrtze Ijh,
Laden.

Hochrleg. jung . Poutz.
zuverlässig, zu verk. bei
Landau u. Rottermanu,
Walramstratze 13.

KanIHSeMÄ,
fast neu, billig. Färberei
Kramer . Langgaffe 19. .

Mod. schw. Damenhut,
1 Heller Damenhut venk. '
Weist, Adolsstratze 8.

Eine milchende Waller
und eine hochträchtiae ia.

Lklbc Mhrkih.
,'Lahnraffej verkmfft

Weisheit.
Riedstraste 28 lWaldstr.l.

W. KM. MW
und brauuer Bortenhnt
preiswert abzug. Gullich,
Mnterberg 9. 1 links.

Eine Wäller -Fahrkuh,
frnchmelkerch. Läufer und
Ferkel zu vk. PH. Brendel,
Dotzheimer! Stratze 93,
rechts der Kahle-Mühle.

Eleg. Tüllhut abzug.
Hasel, Äömerberg 34, Hch.
Bart ., nur vormittags.
Eleg. schw. g. Damen -Hnt
billig zu verk. Meter»
Hermannstratze 26, 1 l.Junge Hasen zu verk.

Cbrvüm-ann , Werde rstr . 8.
Ich». Zucht-Enterich»

3 j. Hasen vk Reinhardt»
Emfer str . 48, Gth . 1 l.

Sch. w. Sonnenschirm vk.
bill. Weiß. Adolfttr. 8» G.«SNl-Lrg.-8»jIe.
fast neu, zu verk. RäT
Adria«. Herrnaartenür . »
1. Stock,

Schöner Hahn zu verk.
Tburn » Schachts rratze 25.

Henne mit 15 Jungen
vk. Pmck» DM . Etc . 1L.
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MfKlH'Mt,
im Stand , drückt

StßjQ.
Werprrstr. 12.

Aus Nachlaß zu Verl.
2 gr. Oelgemälve.

mehr. Bilder u. Tischchen.
! Owsberd mit eis. Tisch.
Kückenmöbel. Näberes bei
Wundt, Walkmühlstr. 44.
] links. 3—5 Nbr.

- .-Schreibtisch
(» oUpmt) ,

^.-Schreibtisch (SHoUouit).
äjtaj). u. Eichen, mit vier
AuSz.. auch als Stehpult
m benutz.. IM Zmtr. br..
zu verk. Händler verbet.

Grete»., Bierstadt.
Taunusstraße, 9. 1. Stocks

Ovaler Mahag.-Tisch
u. E:ch.-MmchwannLVerl.
Richter. Bülowstr. 9, 2.

Alles OchkNläide!
17. Britto , ©nt- Â mbergstraßê '-O«nitf oder borzugl. Kopie '
Zeitgenoffen. zu verkauf. , u verk N^ A"E'dê lck

i» T°»b,X»  Sü £ SaÄifejUf

Ls. 25 5fö. 8« ,.
§Abett mit Svrunar.Silber zu verk. Gsüen-
ltrabc 21. Hof. Werk¬
statt._ Tburlno., . _

Für Liebhaber.
Gr. Kaktus, sehr bill.,

verk. Weiß. Adolfftr. 8. G.

MirsLadeuer Tagblatt»
Gin große- Blech

über d. Herd u. TriunnohS l zu verk.ter Straße.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.

Gkirgentzettskülls
Knnstgegenftand [
1 Marmorbnste

(Fama volat)
na verk. NSh. Leber.
Bahnhofstraße8, 3.

Flurtoilette,
Mt erh., zu verk. Boffert.Weinttraße 30,  I.
Kindcrstühlch., KüMstbr

Arnold, Werderstr. IS. Nt
.Handkoffer, Holz,

bmra zu, verk. Grcmbncr,
Adlerstraße 53. Ltb. Wort
Laden

Sckw. vol. Staffelei m.
Kastenf. Bilder, Kuvker-
»ich. »roß, mit Rahmen.
Rokoko- Familienbilder-
rahmen. antrs Stück, kl. > - —
Zckl-iiftein. Handbetrieb. Z^ n «sw zm verk.ui verkaufen. Hakelbauer. Bavierhandluna 6 . .Nickel

Einrichtung
Mr Bavieraeschäft vaff..
Theken u. Schränke mit
Glasaufsätzen u. Schiebe¬
türen, Ansstellkästen und

zu verkaufen. Haselbauer.
Velenenstr aße 31. 2,__
3di. Nußb.-Flügel zu Bf.

t Neulbrand, Kirchg. 11, 1 r.
i Konzert-Zither bill. zu vk.

Äst,, Westendstr. 39, P . L
Anzus. nach7 Uhr abends.
Mandolineu. Gitarre vk.
Trünthaler, J crhnstr. 34.

Starke schmiedeeiserne
Kopier presse,

Klm ANeiiWll
zu verkaufen.
—. Schmitz. Rhe instr. 52.

Drilling,
F-l. 16X9.3. bill. zu verk.
Wwbelau,er. Werdevstr. 10.

IJnh. L. Durst).
Querstraße 2.

Ein Erkerschaukasten
m. Mattscheöb., ca. 2 m l.
1,50 6„ eis. Fwhnenschild 6,
Horn. Dotzh._ Str . 105.

Ia Fedcrrolle
äu verk. Peter Diehl II.,
Ruff els helm,  Grabenstr. 27

Schwere Steinrollc,
100 Str . Tragkraft, zu
verk. Kilian. Bierstadt,
Wrlhel mstraße 28, Part.
F. n. Handkarren zu vk.
od. g. Leiterwag. zu vert
wetz, Erbacher Str . 2.

ryrna-
zu verkaufen Schiffer. I
Roeihestraßc4. Part.

eppich
starker Karren

zweiräd., zu verk. Eltvill.
St raße 7. Krä nzchen.
Gut erh. Kinderwagen

zu verk. Näh. bei MiUler,
Znmnermemnftr. 4, H. 2.

_ Modern, neues Weifte«
Schlafzimmer, ein Bett,
^megelschrank, Waschtisch
mit Marmorvl.. 1 Woll-
matratze, Patentraümen
>» verkaufen. Anzuseben
Au 11—12 Uhr. Reeder.

kAWNusstrafte 22. 2.
.. ffin komvlettes. weifteS
-chlafzimmer, 1 Wäsche-

Klappwagen
u. Bandonion, sow. Feder¬
bett zu verk. MoSkwer,
Oranienstraße 25._

Sehr mit erhaltener
Brrnnabor-Korbwagen

mit herausnehmbar. Korb
u. Gummirädern zu verk.
Anzuseb. von 3—8 Uhr u.
sonntag von 8—4 Uhr.
Liske. .Weilstraße 14.,3 ^ ,̂
Kastenwagen (Brennab.),
Mt  neu , n 55 Mit. z. vk.
Weiß, Adblfstraße8. Mb.

Gut erh. Herrenrad
ohne Freilcouf billig zu vk.
Wald, Vereinstraße  9 . 1.
Fahrrad m. dopp. Berels,

zu verk. Schulze, Sonnen-
bera, Ra Mbacher Str . 12.

»Sf TTof« 1 l ^ wfteS I &«
-elaem°Ide"billia zL ver- m ^ rhl(*
kaufen bei Svies . Warte- amenk. Ofen.- 1 Allesbrenner, g. Zustand.

Wert L50 Mk., verhfür
!Kratze 9.
'^ 1 Bett, 1 Sofa,
i -anien , Schreibtisch zu

k Dappelstein, Mwrlt-,8, 2.
190 Mk. Louis Pfeil.
Sonnenbera. Wiesbadener
Strafte 79.

ttSBMuvt EaesÄSI— 11,,  mohemanne bill

I brctarm. (KaslÜfter,
i erhalten, zu verkaufen.

- .. 7'

[ »ersch.
tzewnei^WA^ veiten
^ « alon zu

Ei» Bett,
Kose-Wfige zu vk.

sftendstraße16.
n zu veü.
Arndtftraße 6. tr

'br- Garnitur, Sofa
Seffeln lrot. Plüs, '̂
!. in. Spr. u.

§rnatr„ 1 BücheMeste!
luvandbiett, Hängc-

irleuchter), ein
Mw. zu veÄ.

SevMidc. 2, 2.

Badewanne bill. zu verk.
Brunnen-Kontor, Spiegel-
gaffe 1.

Rote Plüschgarnitur
^rt. »u verk. Händl.
Kleinknecht, Schwal-
. .Straße 6. 2 l.
Schönes Sofa,
2 fchw. §v»l»is>»

bersch
.Näh

LLnverkv

Hovelkünke
Flügeltüren zu

Walliser Str . 3.werkstätte.
E- lack, u. 2tür. nuftb.-

Klelderschr., T- fa.
4 ' t»

Guftbadewanne, fast neu,
2 Elskrsten , I Bettstelle rn.
Spvungr. verk. Wiegand,
Hochstättenstraße 8. __
Feldschmiede m. Haube

vk. Ro mpel, BiSmarckr. 6.
Eine Obstkelter zu verk.

Jakob, Werderstraße 8. 1.
Mineralwaffer-Apparat,

veimer Str . iv , i . Anzus.
abends zwisch  7 u. 8 Ubr.
Geflügel - und
KleintierhauS,

zweistöckig, aus Solz,
zerlegbar. 9X2 .6 Mtr>

mit Boliere,
um 1500 Mk. verkäuflich.
Auskunft vorui. Fra»
Brunner. Wartestra fte 6s.

3 große Käfige
u. and. verk. 9-ode, Jahn-
straße 18, 4. Sonnt . 9—4.

^ Schaak,
_ 38, 8 St'

Dickukurz-. Erdkohlrabi-.
Roterübepflanzeu abzug.
Kcffelring. Herrngarten-
strafte 17.

( SrnmoiiilM

Gebrauchte Möbel
— gut ethalten —

1 Plüschgarmtur, bestehend: alis I Sofa und
2 Sessel; ferner 1 Motette - Sofa , sowie
1 Sofa m. Gobelinstoff und mahag. -pol.
Paneel;

1 eichenes Ecksofa mit Cordbezug und Rückwand;
1 nußb. Kannenbrett;
1 nußb. Spiegel u. 1 weitz-lack. Kinderbett mit

Roßhaarmatratze
zu verkaufen.

Näh. Leber , Balnchofstr . 8 , 3.

( Händler -Verkäufe ")
Transp. frtfrfim. Ziegen

erngetraffen. Pilgenröther,
Gnarfenaustraße9.

Prima gute junge

Milchziegen
zum Verkauf und Tausch.

X  Stein . Dotzheim.
Haubennctzr, echt Haar,

zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr., Luisci>slr.4t
2^ gute Pian »,
1 Kpererei-AvrlA.
1 Handwagen

zu verk. Acker. Wellritz-
strafte 21. Tel. 3930.__
Sekr^ 2tür. Kleidcrschr..

Chaisel., Wcrfchkomanode,
Nachttisch, KorbseffÄ, Näh¬
tisch, Bluimentifch, Spie-
Küchenschr., Betten. He
miundstr, 17, Kcmneuvera.
1- u. 2tür. Kleidcrschr.,
Laschkoun, Küchenschrank,

Vertiko, Plüschsofa. Frau
H. Petri , B leichstraße 23.

Weg. GesKäftsaufgabe
bill. zu vk. : Äür. Kleider-
schrank, 5wm.. Bettit. m.
Spr ., kompl. Bett, Eichen,
Nachtschr. m. M.. versch.
Rohrstühle, 1 Nachtstuhl
m verschiedW« Haus¬
geräte zu verk. bei Veit,
Römeobeog27.

wsgeW
Esel

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote an Peter Diehl Ü.,
Rüff el sheim, Gr abcmtr. 27

Fest sitzende Glucken
sofort gesucht

anlinenftrafte 4.

».MM. öle Stile
neueste Auflage, sucht

Quirins
Buch- und Pavierhaus.

ui icder Faisung, joivie
Remplatin lauft die amt.
lich berechtigte Aufläuf. f.
die Kriegsuietall-Alt.-Ges.
graug. Rosenseld.
_ 15 Waacillailnstc. 15.
K-ntrollkaffeHäuf . «es.
Anaeb. an I . Rothschild,Wellritzsträße 18.

MkerlMn«. t,
Waffen. Rüstungen. Por¬
zellane. alte Bücher, von
Sammlern aus Privatü.
;u kaufen gesucht. Aus.
kiihrlichc Angebote an

Peting, Hotel Adler.

Antike

feine» Hirne.
Min. Solen

nno mninlneen
suche zu kaufen. Ang. an
Frau Lorentz. Langew
schwalbach. Wiener Ho

mI . ßWWs
Tel. 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art, einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettsed.. Tcvvickie.
Pfandscheine u. alle aus.
rangierten Sachen.
Groß . Spiegel
wenn auch defekt u. ohne
Rahmen, Breite 60 bis
100 Zmtr.. fof. gesucht.
Off. nur mit Breis au
Regler. Fahnstr. 22. P.
Chaiselongue zu k. gef.

S chwächt, Rvderstr. 47, 1.
Sanenftif.-Mim.
zu kaufen gef. Schmidt.
Ziete nrina 2. Part, r.

Ausgck. Haare f.' Krieas-
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner, Luisenstraftc 46,
amtl. gen. Ha arau ftäufer.

Nähmaschine
u kaufen gesucht. Schriiftl.
lnMbote mit Preis an

Lswenz, Fr ankenstr. 22. _
Gebr. Waschmasch. gef.

Nevb.. Scharnhori tstr. 31.
Emaill. Badewanne,

gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Schmidt, Dotz-
heimer Straße 25, 3.

Kl. Häuschen f. Garten-
gerüte od. gebr. Bretter
zu kauf, gesucht. Off. an
Schmidt, .Göbenstr. 19, 4.

Wellritzstr . 21,
ständiger Ankauf

EeM»».Beinkorke
gfofdieti, Pn-iee,

Lumpe » u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

[ JmmobMen-BerkLüfe ]
Verkaufe o. tausche

neues, ganz modern.

ttagesins
4X6 Zim.. hochrent.
Offert, u. K. 655 an
den Tag bl.-Veriag..

CrbteilungShalh. solid.
Etagenhaus,

Südvicrtel . nahe Bahnh.,
vreisw. zu verk. Offen,
u. P. 655 an d. Tagbl.-D.

^Jmmobilien-Kaufgesuch?
Kleines Landhäusche«

«Sdähe WiLSbadcw) zu
kawsen gesucht. Offerten
unter K. 282 jtmÄ -W.

Renii>liI.Ges- lists
örim. ® ügent|nu9,
5—6-Zim.-Wohna.. Süd-
viertrl oder Stadtinneres,
zu kaufen gesucht. Offert,
u. B. 653 Tagbl.-Berlaa.

Suche kleine » Landsitz
Gegend Heidelberg, Odenwald, Taunus. 10 bis-100
Morgen, mit Herrschaftshaus, Wirtschaftsgebäuden,
Obstgarten und antteg. Aecker und Wiesen, mög.̂ am
Flüßchen od. mit Fischteich. Etaws Wald ebenfalls
erwünscht. Ausführl. Angebote erbeten sub. Landsitz
T. H. 5369 an Rudoif Masse, Berlin X. \V. 52.
Rathenower Straße 3. 1?144

Mmn- SeWen
Junger Mann
verlor am 31. Mai auf
dem Wege von der Mühl-
aaffe durch Häfnergaffe zu
der Thoatcrkolonnadezw.
2 u.  3 Nhr schwarzl cdern.
MU ' Portemonnaie - WG
mit etwa 53 Mk. Inhalt.
Der ehrliche Finder wird
gebeten, da Geschäftsaeld.
dasselbe gegen Rückgabe
von 40 Mk. b. Schmerler.
Ellenboaengaffe 15. H. 2.
abzugeben.

Junge verlor Portem.
v. Michelsb. bis Schwalb.
Str . Ehrl. Find. k. Inh.
behalt-en. Da Andenk. abz.
Schwalb. S tr. 41, M. 1 r.

Mittwoch nachmi aus
einem Ring ein

l
verloren. Gegen gute Be
lohnung abzugeben beim
Pförtner, Viktoria-Hotel.

>'v. Uhvkettel in Sonnen-
berg bis Stickelmühle ver¬
loren. Teures Aude nken.
Gegem. gute Belohnung
abz. Sonnenl -erg, Wies-
baden er  Straße 41.

lstold. Schleifen-Nädek
Fronleichnam Unter den
Eichen bis Seevobenstr.
verl. Gog. ante Bel. abzug.
Bäckerei Wsiem, Nieder-
Waldstraße 12." Ai.. >_<!- „1Ei» seid. Regenschirm
mit heller Hornkrücke verl.
Gegen Belohnung ghzwg.
Schwarzer Bock.

Korkt, Fiaschcil,
elle kauft D. Sipper.
iiehl str. 11. _Te l. 4878.

Die Schür
von ca. 6g Ruten Wiese
zu verkaufen. Näheres

d,  Kalkbrenner,
Friedrichstraße12.

* ■ Zu kaufen gesucht. W
^ "E" haltene Möbel aller Art, Speisezimmer,!
«chlafzimmer. ffüchcueiarichtnngcU, ein- u. zwei-
-̂ ^ ^-.̂ E'erschranke, Bücherschränke, Bertikos,
«chreibttsche, Ottomane«. Plüschmöbel«. AnfstcN.

suchen bei sofortiger Kasse.
Beininger , Wellritzstr . 37.

Umzüge unter Garantie.
4l ganz. Wohnungs-Einrichtungen«, einz. Stücke.

*- Abfwhr von Waggons. Speditio«e« jeder« tt.
Schweres Lastfuhrwerk.

«efrrmig von Sand, KteS «nd GarteukieS.

WüüxgeiellslUllft WlesknldenG.«.b.H.
WW Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

^, -",cht^ verwechseln mit anderen Firmen.
tote « 872. Telegramm-Adresse „Prompt".

-Lagerhäuser : Adolfstraße1 und auf dem Güter-
**« « te Wwobodew L̂aß («eleiseanschlub .)

( IllitmW]
eine

gekuckt. I
an den T
Z. Beau,

u. Nachh.
Mttelsch.
gef. Metze

1-Mfar
Effert, u. T. 655
agbl.-Berlag.
s. d. Schularb.
bei 11j. I . der

w. energ. Lehrer
c, Jahnsrr. 26,1.

AniMe Stenden.
Sckwalbacker Strafte 85.

Gestrickte Neberblusr.
ioeift, mit braun. Kranen
u. GoldknLvfen. am Fron»
lrichnam verloren zw. 12

1 Uhr von Wellritz- bis
Philivvsberaftr. Da And.,
geaen gute Belohn, abzug.
Wellritzftrafte 13. 1 lks.
WMnrzWeitele

Frau
mit dem Kind, die in der
Wilhelmstrafte, die weifte
Federboa aufhob. wird er¬
sucht. dieselbe Wilhelm¬
strafte 36. bei Heinrich,
geaen Bclohnunn ab,na.

repariert
Mechaniker Becker.

M-ritzstr. 2. — Tel. 2684.
Ankauf. Verkauf.

SWeMM
nimmt noch Kunden auß.
dem Hanse an. Offert, u.
K. 646 an den Taabl.-V.
T. Friseuse, w. onduliert,

sucht noch einige 2amen.
Schierst. Str . 18, Mtb. r.
Kopswaschen empf. billi
Steiner, Lnisenstrafte t
neben Residenz-Tbeater.
Steiner, Lnisenstrafte

' . Lh
6-

K. 656 a. b. T>w,v!XVer^
. « agelpsl.

TaunuS-.Frieda Mi! .
straße 19, 2, am Kockbr.

Pflegerin empfiehlt sich
für Tag u. Nacht.

Äagelpflege.
H. Rudorf, Mittelstr. 4, 1,
an der La nggaffe.

von 11—8 abends: ©cnm
tag von 1—7 Uhr: das.
fron*. Std. Fr. Elfrirde
Metzer. Kirchaa tze 19. 2 1.
MsWMniieje

Midi Smoli.
SckwalbackerStr . 19. 1.

l 8ll !W«
Wer liefert mit Zustell.

Dreiweidenstrafte Mittag-
effen für 2 Personen, gute
Hausiirailnstost imit Aus¬
schluß von Sonn - „nd
Montanen? Offerten u.
M. 252 an die Tagbl.-
Zweigst.. Bismarckrina19.

Gewandter

Junge tüchtige Frau
sucht

Weinreftaur.
oder Kaffee a. Rechnung.
Selbige ist in der Branche
errnhren. Kaution vorbo.
Gefl. Off. K. R. N. 834
bef. R. Moffe. Kol«. F144

ms oeil. sm
wäre geneigt, eine 4—5-
Zim.-Wohn. mit ält. beiL
Dame zu teilen? Möb«
vorhanden. Ott. mit gen.
Aua. 4 i. ,D . 656^ agbl.-B.
Tägl. 1 Sack Zirgenfutter
gef. Frankfurter Str . 8.
Privat -Entbiiiduiigshcim.
Liebev. Auf«., inaß. Pr.

Fr. L. Dornberger, Heb.,
letzt Gutleutftr. 18, Ecke
Weserstr., n. Hptb., Römer
Nr. 3366, Frankfurt a. Nt.
kedmWie SM.
im Alter von 38 Jahren,
wünscht mit Herrn im
gleichen Alter in Brief.
Wechsel zu treten zweck?
Heirat. Olfert. u. O. 252
an Taabl.-Zweiast.. B.-R.

Allklnkehellde
klllderlsse Dame

Wwe., kath., Alter 50 I .,
mit ruh. gutmüt. ~~

30—40 000
iar..
"k..Vermöa, _ _

w. vorläuttg nocha. schön,
rcntcrbl. Anwesen angelegt
ist, wäre zwecks gcgenseit.
Stütze geneigt, stch nach
auswärts , mit e. ebenfalls
vermag, beff. ält . Herrn.
Pension. Beamt, oder beff.
Kriegsinval . gl. Char. u.
gleich. Konfession wiederZll
Um strengste Verschwie¬
genheit wird gebet., sowie
rersonl. BorsteÜ. Off. zur
Weiterbeförd. zu richt. u.
S . T. 8811 an Rudolf
Moffe. Stuttgart . 1444

Privatier . 51 Jahre alt.
wiund. 80 000 Barverm..
ücht fof. Dame m. 20 000

M bar zu heir. Diskr. I».
Off . an Haasenstein ».
Vogler A.-G. Franks. M.

Mrklbmllsüi.-Ar!j.
wie Zeugnisabschriften rc.
Bervielfältigungen werd.
best, ausgesührt Schwal-
bacher St rafte 85. 1.
Im Ansf. v. Waggons

ufw. em- f. sich Güttler,
Do tzh. Str . 121. T. 3896.

»nzliie oder All
hier u. auSw.. Klaviere «.
Flügel , werden u. Garant,
vrompr besorgt. Rischer,
lanmäbriaer Packer. Dotz»
bcimer  St rafte 121.

Pianist
oder Pianistin
zum 13. Juni gesucht.

Germania-Lichttviele.
Schwalbacher Str . 57.

Fräulein
sucht PapierwEngeschäst
oder anderes Geschäft zu
leiten od. zu übernehmen.
Offerten unter A. 919 an
den Taghl.-Ver1a>a. _ _

Jagd
ganz oder teilweise zu
übernrhmeu gesucht. Lage
egal. Offerten u. T. 651
an den Taabl.-Derlaa.

Heirats¬
gesuch,

Witwer, 53 I ., evang.,
rüstig u. herzensgut, mit
80 000 Mk. Vermög., sucht
durch Ehe einfache, liebe,
gute Frau in gleichen
Verhältnissen. AuSführl.
Offerten unter A. 920 an
irL1_ZÄLhl.-Pkrlag... __

Heirat^
^ Gegenwärtig hier zur
Kur, höherer Staats¬
beamter. 26 I . alt, große
elegante Erschein., Mit
15 000 Mk, jährlich. Ein¬
kommen. sucht nette ge-bild. Dame mit Vermog.
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Offerten unter P. 656 an
den Tagbl.-Verla g,Utile.
80 Jahre alt, vornehme,
elegante Erschein., sucht
nette Dame kennen zu
lernen, mit Vermög., zw.
Ehe, da derselbe eben¬
falls sehr vermögend. Off.
u. S . 656 an d. Tagbl.-B.

Klee u. vlras
w. gemäht. Schneidewind,
Eltbillcr Str . 14, Mtb.

Al el« groMes
»Mm „„

mit bestimmt sicherem sofortigen Berdienst
strotzen Gewinnchance « wird

schnell entschlossener tätiger oder stiller
Teilhaber mit 10 - 15 Mitte Kapital
gesucht. Offerten unier F . O. X. 917%
an Rndolf Moese , Frankfurt a M. I

Klavierlehrer.
Junger Herr sucht Lehrer
für Aiöchentlich2 oder 3
Klavierstunden im Hause
zu nehmen. Offerten m.
Preisangabe unt. F. 656
an den Tagbll-Verlag.

„Niederländer MampiischiHäiirt .**
Gültig ab ö, Mai bis 22. September.

Anssng aas dem Personentavtr.
Fahrpreise ab Biebrich:

Einfache Reise Hin-u.Rückreise
nach Salon Vorkaj.

Coblenz . . . 4)80 3.20
Bonn . . . . 8 .60 5.60

_ Köln . . . . 9 .90 6.60
Rotterdam . 19.20 12.80

Schnelltahrt täglich 9.35 Uhr
' 11.30,

bis Cöln. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Sehhdainunern

Abfahrt von Biebrich stromabwärts
Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7 .20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

Salon Vorkaj.
8.70 5.80

14.70 9.40
17.30 10.80
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Samstag , den i . Juni 1918, abends 8 Uhr,
im Kasino , FriedriAsirasse 22:

Bunter Abend  33ÄUS3Ä
Mitwirkende:

Fron Dr .SAäff er-ChamotUhe, Vortragskünstlertn,
Frau Gussy Aloff , Konzertsängeritt ,

der Wiesbadener Frctuendtor,  7 sAülermnen.
Am Flügel : Frau Gussy Aloff «.Frau Kelly Stenger.

Eintritt frei , reservierter Platz zu 1 Mk. un
Vorverkauf b. Hm . Adolf Stoppler , Rhetnstr . 41.
Näheres siehe Anshang in den Musikalienhand lg.

Wetten für H*rs4 -Emscher werden
auch Samstag , den 1. Juni , bis
abends 7 Uhr angenommen.

Wettannahme.

König!. Schauspiele
Samstag , 1. Inn :.

46. Vorstellg. Abonnem. A.
; !er Troubadour.

Große Oper in 4 Akten
von Giuseppe Verdi.

Graf Luna Hr. Wuzöl a. G.
Leonore . Frau Friedfeldt
Acuzena . . . . Frl . Haas
Manrico . Hr. Edeler a. G.
Fernando . . . Hr. Kipnis
Jnez . . . . Frl . Doepner
Ruiz . Hr. Schuh
Zigeuner . . . Hr. Schmidt I
Ein Bote . . Hr. Gerharts
Auf. 7, Ende nach 9-/. Uhr.

ZleieWWMl» «iemrn.
Die Mitglieder werden zu der heute abend

8 Uhr in der „Wartburg " wegen der
Heuangekegenheit stattfindenden Mitglieder-
Dersanimlnng tzöfl. eingeladen. Geld milbringen.

Der Vorstand.

[Fritz Lehmann,Juwelier

Kirchgasse 76
neben Thaiia -Theater

Fernruf 2W7. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Tiele tSelegenheitskaufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 404
Ankauf von Brillanten.

Empfehle
der hochverehrten Kundschaft stets

reinen Kakao — Schokolade,
ff. Bohneu -Kaffee,
Kaffee-Ersatz,
schwarzen Tee — dentschen Tee.
Täglich frische Torten.
Alkoholfreie Tafelweine,
Mai -Bowle.
Diverses Gefrorenes.

Wer mib lonüitoui WWmm.
Mauritiusstraße 16.

Bernhard von Santen
Künstliche Blumen

jetzt
Friedrichstraße (näAst d. KirAgasse) .

Meine kräftigen

M l  VllO MkWW«
mahlen fast altes.

Eh. Krä» er, Langgaffe 36.

Stäfct. Sparkasse
Biebrich.

Fernsprech.
Nr . 86

Biebrich.

Postscheckk.
Frankfurt

a. M.
Nr . » 63 » .

Wundetstcher.
Hägkiche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

Kassen ! okal:

Biebrich, Rathausstraße 59.

Kassenständen von 9 bis 21/* Uhr.
F211

Rrsrdenf-Thratrr.
Samstag , 1. Juni.

Die toUe Komteß.
Operette in 3 Akten von
R. Bernauer u. R.Schanzer.

Musik von Walter Kollo.
Gräfin Kesselstein. R.Horn
Jutta . . . Lisl Schaffer
Nelly . . . . Aenne Baku
v. Hagenau . Heinr. Görisch
Fedor . . . Johann Eckert
E.V.Hagenau. Dr.A.Klein
Johann . . Oskar Bugge!
v. Percha . Rudolf Onno
Kose . . . . Georg May
Sommersproß Gisa Pfeffer
Elsa . . . Gertrud Kluge
Erstes >W . Else Bertrcmd
Zweites !K . CäciUe Bester
Drittes . Edith Withase
Briefträger . Otto Berger |
Aus. 7»/ „ Ende gea. 10 Uhr

HM )

Samstag , 1. Juni.
Vormittags 11 Uhr

Konzert der Tonkünstler - |
Vereinigung in der Koch¬

brunnen -Anlage,
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper I

„Zampa “ von Herold . '
Aus Herzensgründe,
Tonstück von Lange.

4. Donauwellen , rumä¬
nischer Walzer von |
J . Jvanovici.

5. Lass’ den Kopf nicht I
hängön , Potpourri von |
P. Lincke.

6. SportundSpiel,Marsch
von A. Oelschlegel.

[ SUhMhMte 1

Ein hervorragend . Künstler -Programm.

Edelsteine.
Phantastisches Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny
Porten.

Erst -Aufführung!

das daiseM-Mäuschen.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.

In den Hauptrojlen:
Lo Lo'otte und Rudi Wehr.

MONOPOL
Allein - Erst - Aufführung.

Ben Kabara
der indische Bankier.

Aus den Akten eines Kriminalkommissars.
Außerordentlich spannende Handlung!

Rlieinstr . 47
Die große Tragödin

MARIA CARMI
und

Hans Alters
früher Mitglied des hies. .Residenz -Theaters , in
Wenn die § ®nne sinkt.

Die Tragödie einer Jugendsünde . ,|
4 Akte ! 4 Akt «l

Das Wunderkind.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit Lene Ve

Die List der
Neuvermählten.

• Köstlicher Schwank in 2 Akten
mit der reizenden LTA LET in der Hauptrolle.

Mntbenbafasirophe
(Opfer de* Leidenschaft ) . ^
Drama in 4 Akten mit

Resel Orla 11. Guido Herz leid.

Vorzügliche Ventilation , daher angenehmer,
kühler Aufenthalt.

Abonnements-Konzerte,
Städtisches Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Der eiste Glückstag"
von D. F. Auber.

2. Gavotte von C. Ebner.
3. Der Erlkönig , Ballade

von F. Sctubert.
4. Finale aus der Oper

„DieRegirnentstochter,,
von G. Donizetti.

5. WienerCouplets,Walzer
von Joh . Strauß.

6. Ouvertüre zur Oper
„Die Zigeunerin " von

.W. Balfe.
7. Potpourri aus der Ope¬

rette „Der Vagabund'
von C. Zeller.

8. Im D-Zug, Galopp von
F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Wasserträger " v.
L. Cherubim.

2. UngarischeTänzeNr .15
und 21 von Brahms.

3. Fantasie aus der Oper
„Die Zauberflöte " von
W. A. Mozart.

4. Der letzte Wunsch,
Lied von E. Krezzer.
(Trompete -Solo: Ewald

Dietzel ).
5. Ouvertüre zur Oper

„König Manfred " von
C. Reinecke.

6. Ständchen v. Schubert.
7. Ballettmusik aus der

Oper „Gioconda " von
A. Ponchielli.

Mädchen- und Frauen¬
gruppe für soziale Hilfs-
arbcit . Vermittlung von
ebcenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosses,
Bdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Stimmung! - Stimmung!
«l >1. Juni:

Täglich Konzert
der Original daher . Schrammeln

mt

Konzerte Erbprinz,
Manritinsplatz 1.

I» Weine . Gntgepsl . Biere . Bel . Brote.

KINEPHON
Taunnsstr . 1.

„Besiege dich selbst“
Großer sensationeller Roman in 4 Kapiteln.

In den Hauptrollen :
Erra Bognar und Carl de Vogt.

Vergnügungs - Palast
drosS'Wieshaden

Dotzheimer Str . 19. $'.* ternruf 810;J
Sensations -Programm vom 1.—15. Juni.

Da » Rätsel ans Magiict!
Aufsehen erregende Varie te -Attraktion 1
3 He fall es ! ffllai Rieder
Tanzdichtungen _ Ilumoristin

gŜ “ Gastspiel - W >t
Lucie Bernardo undM. Mariens

in ihrer huiteren Varielö -Skizze

Emmy Lndtvig
Vortragsängerin

Amandau. Clarissa|
Elastisch - Akt

4  CartelSas 4
Urkomische Jongleur -Szene

Infanterist Frltx!
mit seinen musikalischen Gefangenen

Musik).I Anfang wochentags 8 Uhr . (Vorher
Sonntags 2 Vorstell . : 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr
im Theater -Büro . _ _

Im Cabaret
Neues Programm !

Im Restaurant j
Konzert u. Vorträge

Tulpenstiel
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 10
Ab heute allabendlich 8 Uhr:

!! Grosses Sensations -Gastspiel

Anna
lAnller-Sinebi

Die Königin des Humors!
Der populäre Kino -Stern!

Und die übrigen Konzert-Einlagen.
Dauerkarten haben keine Gültigkeit.

Vorzugskarten und Plakatfre karten können n»
vormittags an der Kasse umgetauscht werde»
Vorverkauf täglich morgens 11—1 Uhr u»

nachm , ab 5 Uhr.
Des großen Andranges wegen sichere

sich frühzeitig gute Plätze.
Die Direktion.

Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Ehr:
Gastspiel des Hofschauspielers

Rudolf Ilock
in seinen eigenen Dichtungen.

Hochaktuell! Hochaktuell!

Pioniere bei der Arbeit
Aufnahme vom Bild - und Filmamt.

Stefan Borodin
Die Tragödie eines Arztes 4 Akte

mit Einar Zangen berg in der Hauptrolle

Alice Collin
Die Königin

der Luft.

ilirzl Hofe
Süddeutsche

StimmungskanQ

3  Bnr ^ liairs
Klassische Meister -Akrobaten jm

Modelle männlicher Schönheit und
Der Fantasie -Reitakt von

Harggrit Persky
auf dem Rotschi mmel Illus ion.

Bily Men«
Vortragskimsti?

Gretl « rittly
Verwandig .-Tä nzerin

Angenehmer , kühler Aufenthalt . •

Louis König : &  Sol
Phänomenale Hand - und Kcpf -Voitig®*
Einzi g existierende Nummer fa dieser n

Sonntags 3 Vorstellungen.
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